
1www.TiPs-MAGAZIN.de

Anzeige

Theaterball 24. Februar Theater Gera 

Fo
to

: S
ab

in
a 

Sa
bo

vi
c



Das Orig
inal

TiPs die 299. Ausgabe vom Satzstudio

Wer hätte das gedacht – seit 299 Monaten produzieren wir in unserer kleinen Agentur 
und Verlag das TiPs – vormals die JENA Information. Und das jeden Monat pünktlich. 
Und natürlich mit viel Unterstützung der vielen kleinen und größeren Veranstalter. Aber 
immer mit dem Dank der Leser, die uns nicht nur die Treue halten sondern uns jeden 
Monat mit ihrer Nachfrage immer wieder bestätigen, ein interessantes Medium zu-
sammenzustellen. Und dank der Vernetzung mit Thüringer Veranstaltungskalendern 
wachsen stetig die Zugriffszahlen im Internet – nicht nur regional, sondern internatio-
nal. Erst vor wenigen Tagen erreichte unsere Redaktion eine Anfrage vom staatlichen 
Bulgakow-Museum Moskau mit der Bitte, unseren von der Aufführung des Theaterhau-
ses „Der Meister und Margarita“ (Auftakt KulturArena 2013) produzierten Video-Clip 
für eine Ausstellung über das Hauptwerk Bulgakows in Deutschland nutzen zu dürfen. 
Und so wird in der Ausstellung in Moskau nicht nur der Video-Clip gezeigt, sondern 
auch die Juli-Ausgabe TiPs aus dem Jahre 2013. Und wer die einmalige Inszenierung 
versäumt hat, findet auf YouTube unseren Video-Clip (https://youtu.be/IAxWbd_deqs) 
oder kann eine Neuinszenierung von Bulgakows Kultroman am Theater Rudolstadt 
erleben.

Ihr Detlev Sommer 
TiPs Das MAGAZIN

Der löwenstarke Aufhebel-Stopp
von Detlev Sommer

www.Fenster-Schnapper.de

Sichert Fenster gegen Aufhebeln

Der Fenster-Schnapper ist unter anderem erhältlich bei
 QVC  – Telefonische Bestellung: 0800 29 44 444 (gebührenfrei)
 KARSTADT  – 24h Service-Hotline: 06103 - 313 4444 
 NKD  – Kundenservice: 089 - 20188-840
 BAUHAUS  – Service: 0800 39 05 000 (kostenfrei aus dem deutschen Festnetz) 
Zum Teil Aktionsangebote und nur solange der Vorrat reicht.

MDR-Sendung EiNFACH GENIAL 
* 

„Auch unter massiver Gewalteinwirkung 
ist kein Reinkommen“        * 23.02.2016
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„E   S 
         L  M“

JOHANN FRIEDRICH I. 
      VON SACHSEN
A G
         G

. O  – . M 

STADTMUSEUM JENA
M  · www.stadtmuseum-jena.de
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KUNSTSAMMLUNG. Städtische Museen Jena. JenaKultur.

Markt 7 · www.kunstsammlung-jena.de
Di, Mi, Fr 10 – 17 Uhr · Do 15 – 22 Uhr · Sa, So 11 – 18 Uhr 

ERICH KUITHAN
Retrospektive zum 100. Todestag
Malerei, Zeichnung und Kunsthandwerk

KUNSTSAMMLUNG JENA
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Erlebe Thüringen.

Die Event-Kalender und mehr

www.TiPs-BORD.de

Veranstaltungskalender
Januar – April 2018

APOLDA

Kulturzentrum Schloss Apolda  
99510 Apolda | Unterm Schloß 3 | Tel.: (03644) 650 423
E-Mail: kulturzentrum@apolda.de

Stadt-, Kreis- und Fahrbibliothek Apolda/Weimarer Land 
99510 Apolda | Dornburger Straße 14 | Tel.: (03644) 650 334
E-Mail: bibliothek@apolda.de

GlockenStadtMuseum
99510 Apolda | Bahnhofstraße 41 | Tel.: (03644)  515 257-0
E-Mail: glockenmuseum@apolda.de | www.glockenmuseum-apolda.de

Wir öffnen für Sie jeweils eine Stunde vor Veranstaltungsbeginn. 
 Vor den Vorstellungen und in der Pause gibt es Getränke und Snacks. 

KAFFEEkonzert 
Hier können sich unsere Besucher mit Kaffee und Kuchen aus eigener Herstellung 
durch das Restaurant „Parkidyll“ verwöhnen lassen.

*Kartenvorverkauf in der Tourist-Information Apolda | Markt 1 | 99510 Apolda 
Telefon (03644) 650 100 | Restkarten ggf. an der Abendkasse

**Karten in „Der Buchladen in Apolda“ 

Änderungen und Ergänzungen vorbehalten!

Herausgeber: Stadt Apolda / Geschäftsbereich Wirtschaftsförderung, 
Kultur und Soziales – Kulturzentrum Schloss Apolda –
Internet: www.apolda.de
Gestaltung: EYESPALAST
Ausgabe: 12/2017, Aufl age 9.000 Stück

Fr., 23.03.2018, 19:30 Uhr 

Multivisionsschau
„Große Wildnis Kamtschatka“
von und mit Ralf Schwan

Einlass: 18:30 Uhr
Eintritt: 8,00 €/ VVK*; 10,00 €/ AK

Große Wildnis Kamtschatka – Ein Abenteuertraum

Wenn man Abenteuer sucht, hier fi ndet man es noch. Wild, ungezähmt, einsam, 
ursprünglich, atemberaubend schön! Einerseits Landschaften, unreal, bizarr, 
düster, bedrohlich und anderseits grün, lebendig und wild romantisch. Worte für 
diese archaische Landschaft zu fi nden, ist schwer. Man muss es gesehen, erlebt, 
und gespürt haben. Zu Fuß, mit Zelt und Rucksack, auf den Kljuschewskaja 
Sopka (4750m),  durch das Kronotzki Biosphärenreservat, Tal der Geysire, Uzon 
Caldera, Todestal, der Kronotzki See, Vulkane, Moore und Sümpfe,  weite Tundren, 
Pfl anzenwelt, Bären, Bären, …. Auf Bärenpfaden zu den Ursprüngen des Lebens,  
intensiver kann man Kamtschatka kaum erleben! Gehen Sie mit mir auf eine 
Abenteuertour, durch ein Land der Extreme, am anderen Ende der Welt und lassen 
Sie sich vom Naturschauspektakel „Kamtschatka“ gefangen nehmen.

Weitere Infos: www.Ralf-Schwan.de

  VERANSTALTUNGEN APRIL

So, 22.04.2018, 15:00 Uhr

KAFFEEkonzert
Glanzlichter der Operette 
mit dem Primavera-Ensemble 
Berlin 

Einlass: 14:00 Uhr
Eintritt: 22,00 €*

Glanzlichter der Operette – Ein heiteres Konzert mit beliebten 
Operettenmelodien, Berliner Witz & Humor!

Seit vielen Jahren begeistern die Berliner Künstler auf ihren Gastspielen zahl-
reiche Zuschauer und erobern mit Melodien von Strauss, Millöcker, Zeller und 
anderen Operettenkomponisten die Herzen der Musikliebhaber. 

Zu erleben ist ein prickelnder Operettencocktail mit Wiener Charme, ungari-
schem Temperament und Walzermelodien, gewürzt mit feurigen Csárdásklängen 
und Berliner Witz & Humor. Erstklassige Solisten in prachtvollen Kostümen lassen 
Sie für einen Augenblick den Alltag vergessen und entführen Sie in die zauber-
hafte Welt der heiteren Muse! 

Die musikalische Leitung übernimmt wie immer die virtuose Pianistin Daniela 
Müller, die mit ihrer charismatischen Ausstrahlung frech und charmant durch das 
Programm führt. Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Mo, 23.04.2018, 19:00 Uhr 

„gelbe Montage im Museum“

Buchvorstellung
„Gramont à la carte“
Kartografi sche Spaziergänge 
durch die Geschichte der Stadt 
Apolda

Die Autoren André Nawrotzki (Jena) und Winfried Haun (Apolda) stellen ihr 2017 
im Verlag DominoPlan Jena erschienenes Buch vor.  

14.01. – 01.07.2018
Andy Warhol – The Original Silkscreens
Ausstellung in Kooperation mit der Stiftung „DASMAXI-
MUM KunstGegenwart“, Traunreut

 Veranstalter: Kunstverein Apolda Avantgarde e.V.,
Kreis Weimarer Land, in Kooperation mit der Stiftung 
DASMAXIMUM KunstGegenwart, Traunreut

Kunsthaus Apolda Avantgarde
Abb.: Andy Warhol, Marilyn, 1967, Siebdruck, Repro Franz Kimmel,
© 2017 The Andy Warhol Foundation for the Visual Arts, Inc. / Artists 
Rights Society (ARS), New York

14.01. – 22.04.2018
Neues aus Apoldaer Künstlerateliers
Gerd Buschendorf, Gerd Schnetter, Sabine Brodowski 
und Rüdiger Bahr-Liebeskind

GlockenStadtMuseum Apolda
Abb.: Gerd Buschendorf, Landschaft Saaleplatte, Öl auf Leinwand, 2016

10.02.2018 | XXXII. Faschingsumzug | Innenstadt

AUSSTELLUNGEN JANUAR– APRIL

WEITERE VERANSTALTUNGEN IN APOLDA
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So., 25.02. Beginn: 16.00 Uhr 
Einlass: 15.00 Uhr

Bürgerhaus EISENACH 

» So klingt Heimat «

	Technologie-Region	 Kultur-Region	 Landeshauptstadt	 Ferien-Region
	 Jena+Saaleland	 Apolda	 Erfurt	 Thüringer Wald
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Was macht weibliche Psychopathen aus? Wieviel Realität steckt in der 
Darstellung einer Psychopathin im Film „Basic Instinct“? Was unterschei-
det Psychopathinnen von ihren männlichen „Artgenossen“? Kann man sie 
erkennen?

Kriminalpsychologin und Straftätertherapeutin Lydia Benecke erklärt an-
hand realer Fälle die typischen Eigenschaften und Strategien psychopa-
thischer Straftäterinnen. Serienmörderinnen, die Fremde, Verwandte und 
sogar die eigenen Kinder töteten – ohne die geringsten Gewissensbisse.

Was geht in solchen Frauen vor? Wie werden sie zu dem, was sie sind? Wel-
che evolutionären Ursachen gibt es für Unterschiede zwischen weiblichen 
und männlichen Straftätern?

Begehen Frauen auf ebenso grausame Art Verbrechen wie Männer? Gibt 
es pädosexuelle Frauen, die Kinder missbrauchen? Gar sexuell sadistische 
Verbrecherinnen, die zur Befriedigung ihrer eigenen Lust grausam foltern 
und morden?

Wie unterschiedlich ist die Wahrnehmung von identischen Straftaten, je 
nachdem, ob sie durch Frauen oder durch Männer begangen werden, in 
Medien und Gesellschaft?

Kommen Sie mit auf eine Reise durch die "Psychologie des weiblichen Bösen“

Fr. 16. Februar 2018 | 20:00 Uhr | F-Haus Jena
Tickets gibt es an allen bekannten VVK-Stellen

www.benecke-psychology.com

PsychopathINNEN   –   Tödliche Frauen
16. Februar 2018 | 20:00 Uhr | F-Haus Jena

LYDIA BENECKE
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Foto: Sabina Sabovic

Theaterball 24. Februar 

Theaterball 24. Februar 2018 | 19:30 Uhr
im Theater Gera 
lässt die bunten 50er Jahre aufleben

Lollipop und Lipsischritt stehen für die Aufbruchsstimmung einer 
Generation, für neu gewonnene Lebensfreude, beschwingte Tanz-
schritte, Temperament und Tempo. Und für West und Ost vor dem 
Mauerbau.
Bevor Sie selbst das Tanzbein zu Lipsi und noch vielen anderen Tänzen 
schwingen, erwartet Sie eine große Gala, in welcher Solistinnen und 
Solisten aller fünf Sparten Stars der 50er verkörpern: Helga Brauer,  
Bärbel Wachholz, Caterina Valente, Herricht & Preil, Elvis Presley,  
Marilyn Monroe, die Chordettes u. v. m. Freuen Sie sich auf so beliebte 
Titel wie „Damals“, „Bonjour Kathrin“, „Rock Around The Clock“, „Jail-
house Rock“, „Tipitipitipso“ oder „Diamonds Are a Girl´s Best Friend“. 

Im Anschluss an die Gala spielen das Philharmonische Orchester Alten-
burg-Gera sowie Simone & ihr Flotter Dreier zum Tanz auf, sorgen ver-
schiedene Programme für gute Laune und laden reichhaltige Büfetts zum 
Verweilen ein. Seien Sie dabei, wenn es heißt: „Heute tanzen alle jungen 
Leute im Lipsischritt“.

Lernen Sie den Lipsischritt!
Zur Vorbereitung auf den Theaterball gibt es für alle Interessierten einen 
Lipsi-Tanzkurs. Dazu wird am Sonntag, 11. Februar 2018 um 11 Uhr in 
den Probesaal (Zutritt über Bühne am Park) eingeladen. Der Eintritt ist 
frei. Saubere Tanz- oder Sportschuhe sind erforderlich. Der Kurs wird vom 
Tanzlehrer Ingo Ronneberger geleitet. 

Musikalische Leitung: Thomas Wicklein • Künstlerische Gesamt-
leitung, Inszenierung: Manuel Kressin • Ausstattung: Hilke Förster • 
Choreinstudierung: Holger Krause • Choreografie: Silvana Schröder, 
Viktor Koldamov, Claudia Kupsch, Heike Kley • Organisatorische  
Gesamtleitung: Barbara Altenkirch • Dramaturgie: Felix Eckerle

Mit Michaela Dazian, Johannes Emmrich, Marcella von Jan, Christel 
Loetzsch, Florian Neubauer, Anne Preuß, Peter Przetak, Timo Rößner, 
Alexandra Sagurna, Sabine Schramm, Nolundi Tschudi, Kai Wefer,  
Joachim Zarculea, Thomas C. Zinke, Miriam Zubieta • u. a.
Philharmonisches Orchester Altenburg-Gera • Thüringer Staatsballett • 
Opernchor, Kinderchor und Jugendballett von Theater&Philharmonie 
Thüringen • Tanzkreis Brillant Gera • Band: Simone & ihr Flotter Dreier

Infos und Karten: 0365 8 27 91 05
www.tpthueringen.de
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Reisen bieten den Stoff aus dem Abenteuergeschichten entstehen, kaum ein Märchen, 
kaum ein Roman der nicht vom Aufbruch, vom Reisen erzählt. Was wäre schon Schnee-
wittchen ohne ihre Wanderung über die sieben Berge? Was, wenn der kleine Prinz nie 
seine Rose und seinen Planeten verlassen hätte? Und wenn Michael Ende seinen Jim 
Knopf nicht aus Platzmangel von der Insel Lummerland verwiesen hätte? Prinzessinnen 
wären nie gerettet, Menschen nicht getroffen und Abenteuer nie bestanden worden. 
Wahrscheinlich wären alle vor Langeweile gestorben und lebten heute nicht mehr. 
In diesem Sinne sind Reisegeschichten wahrhaft lebenswichtig, fördern sie doch immer 
auch Begegnungen. Eine besonders eindrückliche Begegnung hatte die Filmemacherin 
Maria Blumencron als sie vor siebzehn Jahren bei einer Wanderung im nepalesisch– 
tibetischen Grenzland sechs Flüchtlingskinder begegneten. Sie waren von ihren Eltern 
über den 5.716 Meter hohen Nangpa’la in eine bessere Zukunft geschickt worden. 
Ihr Ziel: Dharamsala in Nordindien, wo sie unter dem Schutz des Dalai Lama in ihrer  
Sprache, ihrer Kultur, ihrer Religion und in Freiheit aufwachsen konnten. In ihrer Multi-
vision am 4. Februar, die Maria stets mit einem ihrer tibetischen Patenkinder bestrei-
tet, wird die ganze faszinierende Geschichte erzählt…
Des Weiteren erzählt am 3. Februar der Profifotograf Josef Niedermeier von sei-
ner Afrikareise, die er mit seiner Frau und dem gemeinsamen kleinen Sohn Flo, der 
mit dem Down Syndrom zur Welt kam, unternahm. Eine Reise, die beide bereits 15 
Jahre zuvor unternommen hatten und die ihnen nicht nur die Veränderungen vor Ort, 
sondern auch ihre eigene vor Augen führte. Niedermeier gibt zudem am Folgetag für 
alle Fotointeressierten ein Seminar. Mit Hartmut Krinitz geht es am Nachmittag 
nach Schottland. Der Europa-Spezialist hat für diese Reportage mehr als ein Jahr in im 
„Land der weiten Horizonte“ verbracht und portraitiert dies zu verschiedenen Jahres-

zeiten und aus den unterschiedlichsten 
Perspektiven. Krinitz ist dabei nicht nur 
ein exzellenter Fotograf, sondern auch 
der „Lyriker“ unter den Vortragsrednern 
– seine Texte eine poetisch gemalte  
„Literatur-Sinfonie“.
Zwei Wochen später am 17. Februar 
kommt ein Referent nach Jena zurück, 
dessen Dschungelvortrag auf dem  
16. Lichtbildarena-Festival im November 
wahre Begeisterungsstürme auslöste. 
Diesmal berichte Dieter Schonlau von 
einer geheimnisvollen, lautlosen und un-
sichtbaren Legende – dem Jaguar. Er und 
seine Frau Sandra Hanke sind bei ihrer 
Suche nach der gefleckten Raubkatze 
über viele Jahre in den Regenwäldern Mittel- und Südamerikas unterwegs gewesen. 
Jedoch wollte der Hauptdarsteller nie so richtig mitspielen. Die Fährtensuche führte 
beide in unglaubliche Landschaften mit den seltensten und schrillsten Lebewesen. Was 
blieb, war die Hoffnung, einmal den Herrscher dieser Welt in den letzten intakten 
Regenwäldern zu entdecken...
Am Folgetag geht André Schumacher auf eine ganz andere Reise. Der Globetrotter 
war in seinem Leben bereits viel unterwegs. Heimatlos. Rauschhaft. 20 Jahre lang. 
Plötzlich wird er Vater, und alles ist anders. Oder doch nicht? Mit einem Lastenfahr-
rad bricht die junge Familie in Rostock auf. Eine Reise die bis ins Baskenland führt 
– sechs Monate voller Wunder und Katastrophen. Was die drei dabei erleben? Alles. 
Hitzewellen und Schneestürme, Spinner und Visionäre, unbeschreibliche Strapazen und 

Momente größten Glücks. Bruno Maul zeigt dann zum letzten Vortrag im Februar noch 
einmal welche Begegnungen und Lebenswege das Reise bringen kann. Er bringt von 
seiner Tour nach Kuba gleich eine ganze Musiktruppe mit. Wer in die dichte Atmo-
sphäre Kubas eintauchen möchte, dem sei die Reportage mit amüsanten und nach-
denklichen Geschichten aus dem kubanischen Alltag sowie bewegender Live-Musik 
ans lateinamerikanische Herz gelegt.

Alle Vorstellungen im Hörsaal 1 | Uni-Campus Jena | Carl-Zeiss-Straße 1
Ticket-Hotline: 03641. 230 750 (Di 16–18 Uhr)

 Infos: www.lichtbildarena.de

Zwölf Jahre lang wuchs bei dem Allgäuer Fotografen Bruno Maul der Gedanke, das  
kubanische Lebensgefühl auch live nach Deutschland zu bringen. Mit seinem Vortrag 
„Cuba -Fotografie trifft Musik“ wird dieser Traum wahr.

André Schumacher: „Auf Tour” ist mehr als ein Reisebericht. Es ist vor allem eine 
Liebeserklärung an unseren Planeten und seine kunterbunten Bewohner! 

Ohne Reisen keine Geschichten

Dieter Schonlau und Sandra Hanke  
waren die Publikumslieblinge der  

16. Lichtbildarena.
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Eine Zeitreise zu den Dinosauriern gefällig? Dann sind Sie im Zeiss-Planetarium 
Jena genau richtig! Die neue Show nimmt Sie und Ihre Kinder mit auf eine Reise 
in jene Zeit, als Dinosaurier die Herrscher unserer Erde waren. Sehen Sie beein-
druckende Landschaften und Lebewesen, die längst von der Oberfläche unseres 
Planeten verschwunden sind und begleiten Sie die Protagonisten Lucy und ihren 
Vater auf ihrem Abenteuer. Fliegen Sie zusammen mit einem Quetzalcoatlus und 
jagen Sie mit dem Argentinosaurus durch die Wüste, um schließlich die Ereig-
nisse mitzuerleben, die das Aussterben der Dinosaurier verursachten. 

Dinosaurier – Giganten der Urzeit erklärt auch anschaulich, wie sich aus den 
flugfähigen Dinosauriern unsere heutigen Vögel entwickelt haben. Dabei 
werden wissenschaftliche Themen vom Kontinentaldrift, Asteroiden-
einschlägen und Evolution bis hin zum Verschwinden der Dinosaurier 
thematisch kindgerecht und interessant dargestellt.

Termine im Kalender oder unter www.planetarium-jena.de 
Zeiss-Planetarium Jena | Am Planetarium 5 | Jena 

Tickets: order@planetarium-jena.de
Tel: 03641 – 88 54 88

In diesem phantasievollen Kinderkonzert spinnt sich alles um die Geschichte des  
Sonnenprinzen und seine Begegnung mit der Mondprinzessin.
Schon lange wollte der Prinz zum Mond reisen, denn er hatte sich in die wunder-
schöne Tochter des Mondkönigs verliebt. Schließlich erfüllt ihm ein kleiner Wichtel 
seinen Traum und reist mit dem Sonnenprinzen zum Mond. Doch nachdem sich die 
Mondprinzessin entschließt, dem Prinzen mit auf die Erde zu folgen, fühlt sie Tag für 
Tag mehr Sehnsucht nach ihrer Heimat, dem Mond. Die hilfreichen Zwerge wissen Rat. 
Sie beginnen an einem leuchtenden Wunder zu spinnen, bis dieses weiß zu leuchten 
beginnt, so strahlend hell wie der Mond. Umgarnt wird das Stück von zauberhafter 
Musik der Renaissance für Bariton, Flöte und Laute.

Konzert für Kinder von 3 bis 8 Jahren und ihre Familien mit Kathrin Bonke (Flöte, 
Konzept und Erzählung), Björn Werner (Bariton) und Erik Warkenthien (Laute) von den 
Playfords.

Der Verein KinderKultur Thüringen e.V. geht mit seiner Konzertreihe WIRBEL.WIND.
KONZERTE. ins sechste Jahr – mit bis jetzt 81 fantastischen Aufführungen dank der 
großzügigen Hilfe der Thüringer Staatskanzlei, der Sparkassenkulturstiftung Hessen- 
Thüringen, der deutschen Orchesterstiftung, JenaKultur und vielen weiteren Förderern.

Samstag 17.02.2018 | 14:30 Uhr & 16:30 Uhr | Volksbad Jena 
Sonntag 18.02.2018 | 11 Uhr | Apolda | Saal im Schloß 

Sonntag 25.02.2018 | 11:00 Uhr | Hermsdorf | Stadthaus 
Sonntag 25.02.2018 | 16:30 Uhr | Neustadt/Orla | AugustinerSaal

Dinosaurier – Giganten der Urzeit
erobern das Zeiss-Planetarium Jena

WIRBEL.WIND.KONZERT.
 Die Mondprinzessin
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Für alle Fans von Krimi und Theater ist diese Veranstaltung genau das Richtige. 
Das Krimistück „Tod im Morgengrauen“ von Das Kriminal Dinner wird am  
23. Februar 2018 im Klubhaus Crossen in Gera/ Crossen an der Elster aufge-
führt. Dieser Abend verspricht Spannung, ausgezeichnete Unterhaltung und 
ein leckeres 3-Gänge-Menü. Die Gäste dürfen sich entspannt zurücklehnen und 
den Abend genießen, denn dieses Stück ist nicht interaktiv gestaltet. Wer lieber 
zuschaut, statt mitzumachen, ist hier genau richtig. Das Stück sorgt für einen 
hohen Unterhaltungswert und viele lachende Gesichter.

Scotland Yard ermittelt in einem Mordfall, in dem die Leiche plötzlich spurlos 
verschwunden ist. Da kommt Inspektor Baxter ganz schön ins Schwitzen. Wo 
soll man mit den Ermittlungen anfangen und wie soll man das Beweismaterial 
sichern? Die Suche nach Verdächtigen beginnt, doch die geschwätzige Putzfrau 
behindert wiederholt die Ermittlungen. Inspektor Baxter muss sich etwas einfal-
len lassen, um diesen kniffligen Fall zu lösen. Seien Sie live dabei und beobach-
ten die Suche nach den Verdächtigen und der vermeintlichen Leiche. Denn wer 
weiß, vielleicht lebt der Mann sogar noch? Die Szenerie verspricht auf jeden Fall 
einen sehr interessanten und spannenden Abend voller Überraschungen. 
Lassen Sie sich in den Bann des Stückes ziehen und genießen dabei das 3-Gän-
ge-Menü aus der Küche des Klubhauses Crossen. Spaß und Spannung sind 
dabei garantiert. 

Los geht’s mit Nervenkitzel und Genuss beim Krimidinner Gera am 23.02. 2018 
im Klubhaus Crossen in Gera/ Crossen an der Elster um 19 Uhr, Einlass ab 18:30 Uhr.

Eintrittskarten gibt es ab € 69,- an allen bekannten Vorverkaufsstellen oder im 
Internet unter www.das-kriminal-dinner.de  
Tickethotline 01805-55 00 55 (0,14 €/min aus dem dt. Festnetz, max. 0,42 €/min Mobil).

Ein Mordfall ohne Leiche
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Live-Aufzeichnung aus Moskau | 4. Februar | 16 Uhr | CineStar Jena 
 Karten an der Kinokasse oder www.cinestar.de

Musik: Frédéric Chopin
Choreografie: John Neumeier

Zur Musik von Chopin entfaltet die Choreografie des großen John Neumeier ihre Magie: 
Erleben Sie die Aufzeichnung aus dem Bolschoi.

Von Alexandre Dumas erdacht, von Chopin mit herrlicher Musik versehen und vom 
preisgekrönten Ballettdirektor und Chefchoreografen des Hamburg Ballett John Neu-
meier zu anmutig-leidenschaftlichem Leben erweckt: „Die Kameliendame“ entfaltet ihre 
Faszination in der aktuellen Spielzeit des Bolshoi Theaters Moskau! Der junge bürger-
liche Armand Duval verliebt sich in Marguerite Gautier, eine schöne, von der Pariser 
High Society gefeierte Kurtisane. Trotz ihrer Untreue will Armand alles in seiner Macht 
stehende tun um ihr Herz zu gewinnen und sie zu überzeugen, ihr hemmungsloses  
Leben hinter sich zu lassen.

Bolschoi 
Die Kameliendame

Foto: Mikhail-Logvinov / Bolshoi Theatre

Ballett  
im KINO
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Am 15., 16. und 17. Februar präsentiert das Theaterhaus Jena die letzten 
Vorstellungen von PROMETHEUS nach Hesiod und Aischylos in einer 
Fassung von Hannes Weiler. Auf einer Jenaer Bowlingbahn werden vier 
Leute in den uralten PROMETHEUS-Mythos verwickelt und begeben 
sich auf die Suche nach dem Ursprung der Menschen. Aber irgendwie  
biegen sie falsch ab, hängen fest, verirren sich in ihrer eigenen Lebens- 
geschichte und wagen dann einen radikalen Neuanfang – ohne Rücksicht 
auf Verluste. 
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IN DER
GLUCKS

IN DER REPUBLIK DES GLÜCKS
Ein unterhaltsamer Abend in drei Teilen

von Martin Crimp / Deutsch von Ulrike Syha
Regie: Moritz Schönecker
Am 01.02., 03.02., 22.02., 24.02.2018, 20 Uhr, Hauptbühne

Kartentelefon: 03641 8869-44   www.theaterhaus-jena.de

REPUBLIK DES
Das Theaterhaus Jena verabschiedet sich von 

PROMETHEUS

Karten: 03641/ 8869-44 | www.theaterhaus-jena.de

„Regisseur Hannes Weiler entwickelt aus dem antiken Prometheus- 
Mythos ein ganz eigenes, kluges wie urkomisches Theaterstück. Ab-
solut sehenswert!“ war in der Ostthüringer Zeitung zu lesen. Urteilen Sie 
selbst. Am Freitag, dem 16.02. lädt das Theaterhaus im Anschluss an die 
Vorstellung zu einem Publikumsgespräch ein. 
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Am 15., 16. und 17. Februar präsentiert das Theaterhaus Jena die letzten 
Vorstellungen von PROMETHEUS nach Hesiod und Aischylos in einer 
Fassung von Hannes Weiler. Auf einer Jenaer Bowlingbahn werden vier 
Leute in den uralten PROMETHEUS-Mythos verwickelt und begeben 
sich auf die Suche nach dem Ursprung der Menschen. Aber irgendwie  
biegen sie falsch ab, hängen fest, verirren sich in ihrer eigenen Lebens- 
geschichte und wagen dann einen radikalen Neuanfang – ohne Rücksicht 
auf Verluste. 
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Mit dem Teufel wider das Böse

Eines der faszinierendsten literarischen Meisterwerke des 20. 
Jahrhunderts ist zweifelsohne Michail Bulgakows »Der Meister 
und Margarita«. Derzeit ist der Kultroman – Abenteuergeschichte 
und satirische Parabel über das Wesen von Gut und Böse zugleich 
– am Theater Rudolstadt zu erleben.

Bei Bulgakow übernimmt der Teufel die Rolle der ›Guten‹, richtet 
die Verbrecher, Speichellecker und Ganoven und das mit sicht-
lichem Vergnügen. Mit seinen diabolischen Gehilfen im Gefolge 

lässt Voland, getarnt als Professor 
für schwarze Magie, im stalinis-
tischen Moskau der 30er Jahre 
unheimliche Dinge geschehen. 

Ein Redakteur gerät unter die 
Straßenbahn, ein Schriftsteller 

in die Irrenanstalt, einem Theater-
Conférencier wird der Kopf abgerissen 

… Die Kriminalpolizei scheitert kläglich 
bei ihren Ermittlungen, und die korrupte 
 Kulturschickeria der Sowjetmetropole 

verliert mehr und mehr ihren Verstand. Als 
Höhepunkt des spektakulären Vergeltungsplans lässt der Teufel 
ganz Moskau in Flammen stehen. Nur zwei Menschen entgehen 
dem Chaos: der Meister, ein Schriftsteller, der mit seinem Werk 
über einen biblischen Stoff ins Kreuzfeuer der Kritik geriet, und 
Margarita, seine Geliebte, die trotz aller Querelen zu ihm hält.

Bei Regisseur Alejandro Quintana, der in Rudolstadt u. a. mit  
»Die Bibel« begeisterte, sind in den beiden Titelrollen Marcus Ost-
berg und Anne Kies sowie als Voland (Teufel) Matthias Winde zu 
erleben. Für das Bühnenbild und die Kostüme konnte Henrike 
Engel gewonnen werden, die erstmals in Rudolstadt und sonst 
u. a. am Deutschen Theater Berlin, am Staatstheater Karlsruhe  
oder am Züricher Schauspielhaus arbeitet. Die Choreo- 
grafien stammen von Julieta Figueroa. Es spielt das gesamte 
19-köpfige Ensemble.

 

 

    Bulgakows Kultroman 

„Der Meister und Margarita“ 
                                                   am Theater Rudolstadt
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Nächste Aufführungen im Theater im Stadthaus | Rudolstadt
02./03.02.  19 Uhr | 05.03.  18 Uhr | 06.03.  15 Uhr | 18.03.  15 Uhr | 31.03.  19 Uhr

Karten 
Jena Tourist-Information und Theaterkasse Rudolstadt | Tel. 03672 / 42 27 66 

Zu allen Aufführungen findet 30 Minuten vor Beginn eine Stückeinführung statt.
www.theater-rudolstadt.de 
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BÜHNEN DER STADT GERA 

LANDESTHEATER ALTENBURG

Das Spiel vom Sterben des reichen Mannes
Mysterienspiel von Hugo von Hofmannsthal im Puppentheater Gera

An das Vorbild mittelalterlicher Mysterienspiele angelehnt, schuf Hugo von Hof-
mannsthal (1874-1929) eine Tragödie, die inzwischen zum Klassiker deutsch-
sprachiger Dramatik avanciert ist. 1911 wurde das Stück unter der Regie 
von Max Reinhardt im Berliner Zirkus Schumann uraufgeführt. Seit 1920 ist  
Jedermann fester Bestandteil der Salzburger Festspiele, die von Reinhardt und 
Hofmannsthal begründet wurden. Jetzt inszeniert Frank Söhnle das Stück im 
Puppentheater Gera mit Marcella von Jan als Spielerin. Die Premiere ist am  
3. Februar 2018 um 19:30 Uhr. Als neuer Ausstatter des Puppentheaters 
stellt sich mit dieser Inszenierung Udo Schneeweiß vor, der für Bühne, Puppen 
und Kostüme verantwortlich zeichnet.

Jedermann führt alles andere als ein gottgefälliges Leben. Obwohl er reich an 
Besitztümern ist, mag er den Bettlern nicht helfen und behandelt seine Schuld-
ner mit unerbittlicher Strenge. Seine Frau betrügt er obendrein. Erst als eines 
Tages der Tod zu ihm kommt und ihn vor seinen Schöpfer führen möchte, be-
kommt es Jedermann mit der Angst vor der Hölle zu tun. Er erbittet vom Tod eine 
Frist von einer Stunde, um einen Menschen zu finden, der mit ihm vor Gott tritt, 
damit er doch noch in den Himmel kommt. Aber weder Freunde noch Familie 
erklären sich bereit, für Jedermann vor Gott zu bürgen. Auch sein Geld wird ihm 
für das Urteil seines Schöpfers nicht nützen. Der Verzweiflung nahe, begegnet 
Jedermann einer gebrechlichen, alten Frau, die sich als seine guten Taten vor-
stellt. Doch auch sie kann ihn nicht begleiten, weil sie zu schwach ist. Jetzt bleibt 
Jedermann nur noch der Glaube, um sich aus den Fängen des Teufels zu befreien.

Siebenundzwanzig Figuren zählt das Stück. Es zeichnet sich nicht nur durch seine 
große Personnage im Allgemeinen, sondern durch seine allegorischen Figuren 
im Besonderen aus. Der Tod, Gott, der Glaube, die Werke und Mammon treten 
als handelnde Personen auf.

Weitere Vorstellungen:  
Sa 10.02. 19:30 Uhr | So 11.02. 14:30 Uhr | 13.02. 10 und 18 Uhr | 11.5. 19:30 Uhr
Karten an der Theaterkasse, Telefon Theaterkasse 0365- 8279105 
online buchen unter www.tpthueringen.de

JEDERMANN

Premiere am Freitag, 9. Februar, um 19:30 Uhr im Großen Haus der 
Bühnen der Stadt Gera in der Regie und Ausstattung von Kobie van Rensburg. 

Konstanze, ihre Bedienstete und Freundin Blonde sowie deren Freund Pedrillo 
fallen auf einer Seereise Piraten in die Hände, die sie auf einem Sklavenmarkt 
verschachern. So geraten sie ins Haus des Paschas Bassa Selim. Dieser verliebt 
sich sogleich in Konstanze und umwirbt sie mit großem Einsatz. Blonde überlässt 
er seinem Aufseher Osmin, der mit allen Mitteln um ihre Liebe ringt. Belmonte, 
Konstanzes Verlobter, findet nach abenteuerlicher Suche das Serail. Sein Diener 
Pedrillo, der beim Bassa mittlerweile als Gärtner tätig ist, schleust ihn in den 
Harem. Sie schmieden einen Plan, um die stolzen Frauen aus ihren amourösen 
Verstrickungen zu befreien. Doch die Entführung scheitert und das Leben der vier 
Unglücklichen liegt in der Hand des Bassas.

Im Mittelpunkt des zutiefst humanistischen Werks stehen große Themen wie Liebe, 
Treue, Eifersucht sowie das Ringen mit Vorurteilen. Mit modernen technischen  
Videomitteln gelingt es Kobie van Rensburg, das traditionelle Prospekttheater ins 
Heute zu übertragen.

Weitere Vorstellungen: So 11.02. 14:30 Uhr | Fr 02.03. 19:30 Uhr |
Sa 03.03. 19:30 Uhr | Mo 02.04. 18:00 Uhr | Telefon Theaterkasse 0365 - 8 27 91 05 
online buchen unter www.tpthueringen.de
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Singspiel in drei Aufzügen KV 384 | Libretto von Christoph Friedrich Bretzner,
bearbeitet von Johann Gottlieb Stephanie d. J. | Musik von Wolfgang Amadeus Mozart

Die Entführung aus dem Serail
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Donizetti L’Elisir d’Amore

-

- Anzeige -live im

mit Pretty Yende und Matthew Polenzani 

live aus der MET New York | 10. Februar | 18 Uhr | CineStar Jena 
 Karten an der Kinokasse oder www.cinestar.de

Das Libretto legt die Handlung in Paris um 1830 fest. Dies ist kein zufälliges Setting, 
sondern spiegelt die Probleme und Sorgen einer bestimmten Zeit wider, als franzö- 
sische Künstler nach den Umwälzungen von Revolution und Krieg ihre traditionelle Un-
terstützung der Aristokratie und Kirche verloren hatten. Die Geschichte dreht sich um 
eine selbstbewusste Jugend, die im Widerspruch zur etablierten Gesellschaft steht – ein  
böhmisches Ambiente, das in jedem modernen städtischen Zentrum klar erkennbar ist. 
La Bohème fängt dieses Ethos in seinen frühesten Tagen ein.

Lyrisch und rührend schön wirkt die Partitur von La Bohème unmittelbar emotional.  
Viele seiner denkwürdigsten Melodien sind inkrementell aufgebaut, mit kleinen Inter-
vallen zwischen den Noten, die den Hörer auf ihrem lyrischen Weg mit sich führen. Dies 
ist ein deutlicher Kontrast zu den großen Sprüngen und Sprüngen, von denen frühe-
re Opern oft für emotionale Effekte abhingen. La Bohèmes melodische Struktur fängt 
perfekt die „kleinen Leute“ (wie Puccini sie nannte) des Dramas und der Details des 
täglichen Lebens ein.
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live aus der MET New York 
 24. Februar | 18:30 Uhr  

CineStar Jena 
 Karten an der Kinokasse 

oder www.cinestar.de

Produktion: Franco Zeffirellis
Hauptrollen:  

Sondra Yoncheva und Michael Fabiano

Puccini La Bohème

In Bartlett Shers neuer Produktion lassen sich Pretty Yende und Matthew Polenzani  
vom berühmten Liebestrank berauschen! 

Die Oper spielt in einem kleinen Dorf im ländlichen Italien. Einige frühe Ausgaben wei-
sen auf einen Ort im Baskenland hin. Die wichtige Tatsache ist, dass es ein Ort ist, an 
dem jeder jeden kennt und wo Handelsreisende eine wichtige Form der öffentlichen 
Unterhaltung bieten. Die Produktion der Met setzt die Handlung 1836 in Kraft, als das 
Risorgimento, die Bewegung für die Unabhängigkeit Italiens, an Fahrt zu gewinnen 
begann.

Was L‘Elisir d‘Amore von Dutzenden von charmanten Komödien unterscheidet, die un-
gefähr zur gleichen Zeit komponiert wurden, ist nicht nur die Überlegenheit seiner Hit-
Nummern, sondern auch die Gesamtkonsistenz seiner Musik. Es repräsentiert das Beste 
aus der Belcanto-Tradition, die im frühen 19. Jahrhundert in der italienischen Oper 
herrschte – von witzigen Gesängen über reiche Ensembles bis hin zu mitreißenden 
Melodien in den Soli, allen voran die tänzerische Arie „Una furtiva lagrima“ des Tenors 
im zweiten Akt. Seine Variationen zwischen Dur- und Molltonarten in den Höhepunkten 
sind eine der geschicktesten Darstellungen des wach werdenden Bewußtseins eines 
Charakters.
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Erich Kuithan wird 1875 in Bielefeld geboren und erhält seine künstlerische 
Ausbildung in München. Um 1896 trifft er auf den Landschafts- und Porträt-
maler Karl Haider, der einen großen Einfluss auf seine Arbeit gewinnt. Wenig 
später hat Kuithan seine erste Ausstellungsbeteiligung im Münchner Glas-
palast und arbeitet für die äußerst erfolgreiche Kunst- und Literaturzeitschrift 
„Jugend”, die dem Jugendstil seinen Namen liefert.

Während seines Aufenthaltes in Berlin Anfang des 20. Jahrhunderts lernt Lud-
wig Pallat den Künstler kennen, woraufhin er ihn für die Position des Direktors 
der neu zu gründenden freien Zeichenschule im 1903 eröffneten Volkshaus 
Jena empfiehlt. Zwischen 1903 und 1908 leitet Kuithan die Schule, unter-
richtet Zeichnen, Malen und Modellieren, und organisiert Ausstellungen mit 
Arbeiten der Kursteilnehmer, mit denen es ihm gelingt, die Bildende Kunst 
stärker ins öffentliche Bewusstsein zu rücken. In seiner Jenaer Zeit ist Erich 
Kuithan zudem selbst künstlerisch äußerst produktiv: Inspiriert von den huma-
nistischen Ideen Ernst Abbes, die sozialpolitische Reformen und das Auflösen 
erstarrter Konventionen zur Folge hatten, entstehen meist idealistische Bilder. 
Sie zeigen Menschen – mitunter als allegorische Gestalten – am Strand oder 
in Frühlingslandschaften, in denen man Landstriche des Saaletals wiederer-
kennen kann. Kuithan fertigt nicht nur zahlreiche Gemälde, Zeichnungen und 
Illustrationen an, sondern auch Möbel, Geschirr, Kleider, Exlibris und Fresken, 
wie etwa im Universitäts-Hauptgebäude und im Volkshaus. Für Letzteres ge-
staltet der Künstler neben Wand- und Deckenbildern auch den Bühnenvor-
hang und die Außenanlagen. Für Zeiss entwirft er 1904 den Schriftzug des ers-
ten Warenzeichens. Im neu gegründeten Kunstverein beteiligt er sich sowohl 
an Ausstellungen, als auch als aktives Mitglied in dessen Vorstand. Darüber 
hinaus nimmt er wiederholt an kulturellen Gesellschaften in Jena teil und en-
gagiert sich in der Ortsgruppe des Bundes für Heimatschutz.

Aufgrund von Sparmaßnahmen des Trägers der Zeichenschule, der Carl-Zeiss-
Stiftung, muss Kuithan 1908 kündigen. Auf Drängen der Öffentlichkeit über-
nimmt sein Bruder Fritz vorübergehend einige Kurse. Erich Kuithan folgt im 
Jahr 1911 dem Ruf an die Königliche Zeichenschule in Berlin. Von einer unheil-
baren Krankheit geplagt, ist er nach fünf Jahren gezwungen, seine Lehrtätig-
keit als Professor aufzugeben. Er kehrt nach Jena zurück, wo er 1917 verstirbt.

Erich Kuithan ist ein Maler der Jahrhundertwende, der ohne eindeutige Zu-
ordnung zwischen Jugendstil, Symbolismus und Expressionismus pendelt. Sein 
bildgewaltiges Œuvre ist umfangreich und besteht in der Hauptsache aus Ge-
mälden und Zeichnungen. Der 100. Todestag Kuithans ist jedoch nicht nur 
Anlass einer Würdigung dieses vielseitigen Künstlers, sondern zugleich der 
Auftakt einer umfangreichen Werkanalyse. Darüber hinaus sollen Ausstellung 
und Begleitpublikation dem Künstler Erich Kuithan und dessen Schaffen über 
die regionalen Wirkungsstätten hinaus jenen Rang verleihen, der ihm gebührt.

Kunstsammlung Jena | Markt 7
Di, Mi, Fr 10 – 17 Uhr | Do 15 – 22 Uhr | Sa, So 11 – 18 Uhr

www.kunstsammlung-jena.de

KUNSTSAMMLUNG JENA
9. Dezember 2017 – 15. April 2018

ERICH KUITHAN
Retrospektive zum 100. Todestag
Malerei, Zeichnung und Kunsthandwerk

Erich Kuithan_Schaumgeborene I_um 1912 Öl-Papier-Pappe ©Foto Kunstsammlung Jena
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Hanfrieds Gefangenschaft: Leben, Leiden, Leidenschaften 

Mit Schwert und Bibel steht er auf dem Jenaer Markt: Johann Friedrich 
I., Kurfürst von Sachsen, den man als „Hanfried“ und Begründer der 
Universität kennt. Einst agierte der schwergewichtige Fürst unter den 
Großen der Geschichte. Doch 1547 verlor er den Schmalkaldischen Krieg 
gegen Karl V. und damit auch die Kurwürde und große Teile seines Besitzes. 
Als Gefangener musste er dem Kaiser durch halb Europa folgen. Erst im 
September 1552 kam er frei. Dieser bisher kaum beleuchteten Zeit widmet 
sich die Ausstellung im Stadtmuseum Jena, deren Titel „Er tut mehr Schaden 
als Luther und Melanchthon“ auf die Rolle verweist, die Hanfried noch als 
Gefangener in der Reichspolitik spielte.

Dass er auch während 
der Gefangenschaft 
die Geschicke seines 
Landes lenkte, den 
Bau des Schlosses „Zur 
Fröhlichen Wiederkunft“ 
in Wolfersdorf initiierte 
und die Gründung der 
Hohen Schule zu Jena auf 
den Weg brachte, passt 
wohl ebenso wenig zu 
unserer Vorstellung von 
Gefangenschaft, wie die 
Tatsache, dass er auch 

jetzt noch seiner Spielleidenschaft nachging, Gastmahle gab, großzügige 
Geschenke verteilte und sich mit einem Hofstaat von ca. 20 Personen 
umgab. Dennoch war das Leben als Gefangener kein Vergnügen, er war 
Schikanen ausgesetzt, die von Essenskürzungen bis zur öffentlichen Zur-
Schau-Stellung reichten. Auch das Reisen war ob seiner „Leibesfülle“ eine 
Tortur für den Fürsten, der im Tross des Kaisers über 2700 km zurücklegen 
musste. In der Ausstellung kann man u. a. seinen Reisewegen folgen, sehen, 
womit er sich die Zeit vertrieb, einen Blick auf die Vorräte seiner Küche oder 
in seine Ausgaben werfen.

Die Ausstellung bietet aber weit mehr als den spannenden Blick auf 
das fürstliche Leben im Kontext der historischen Ereignisse. Sie bringt 
uns Hanfried auch als Vater und Ehemann, als Turnierkämpfer, Jäger 
und leidenschaftlichen Spieler nahe. Briefe und Rechnungen, aber auch 
seltene Originale wie das Kapselmedaillon mit dem Bildnis Hanfrieds, 
Schachfiguren, Kartenspiele und Münzen aus dem 16. Jahrhundert sind zu 
sehen. Ein Augenzeugenbericht über die Gefangennahme des Kurfürsten 
und der Entwurf des Todesurteils, das der Kaiser über ihn verhängte, 
verweisen auf die tragischen Momente im Leben Johann Friedrichs, dem 
man zudem in zahlreichen Porträts, aber auch als Skulptur in einem eigens 
für ihn gebauten Aufzug begegnen kann.

Stadtmuseum Jena | Markt 7
Di, Mi, Fr 10 – 17 Uhr | Do 15 – 22 Uhr | Sa, So 11 – 18 Uhr

www.stadtmuseum-jena.de

„Er tut mehr Schaden al# 
       Luther und Melanchthon“

STADTMUSEUM JENA
31. Oktober 2017 – 4. März 2018

Johann Friedrich I. 
      von Sachsen 
                                        Als Glaubenskämpfer 
                               in der Gefangenschaft

Johann Friedrich und Sybille, kolorierter Holzschnitt 1532

Johann Friedrich erhält beim Schachspiel 
das Todesurteil, Kupferstich 1645
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Das Kunsthaus Apolda Avantgarde präsentiert 2018 in Kooperation mit der  
Stiftung DASMAXIMUM KunstGegenwart, Traunreut originale Siebdrucke des 
US-amerikanischen Pop Art-Künstlers Andy Warhol (1928 Pittsburgh/USA – 1987 
New York).

Der Kunstförderer Heiner Friedrich, der mit so legendären Stiftungen wie 
der New Yorker Dia Art Foundation und seit 2011 auch mit seinem Museum  
DASMAXIMUM markante Zeichen gegen eine schnelllebige Eventkultur setzte, 
stellt wesentliche Mappenwerke für die Apoldaer Schau zur Verfügung. Aus  
seiner engen Zusammenarbeit mit Andy Warhol von 1965 bis zu Warhols Tod 
1987 resultiert die sorgfältige und herausragende Auswahl der Grafiken, die 
zum Teil aus den Originalverpackungen von Warhols „Factory“ an die Wände des 
Kunsthauses gelangen.

Warhol galt nach seinem Studium der Gebrauchsgrafik ab 1949 als einer der an-
gesehensten Grafikdesigner New Yorks. Ab 1960 widmete er sich ausschließlich 
der freien Kunst und arrivierte als Mitbegründer der Pop Art zu einem der welt-
weit prominentesten Künstler. Mit der Legitimierung des bis dahin üblicherweise 
kommerziellen Siebdruckverfahrens erweiterte er – ebenso wie mit der Auswahl 
seiner Themen aus den Bereichen der Konsumgesellschaft – die Grenzen der 
Kunst.

Rund 100 Originale aus 16 Siebdruckserien, darunter „Marilyn Monroe“, 
„Campbell‘s Soup Cans“, „Mao“, „Flowers“, „Skulls“ und die Folge „Sunsets“, 
sind vom 14. Januar bis 1. Juli 2018 in Apolda zu sehen. Sie setzen innerhalb 
des Gesamtwerkes Schwerpunkte und beweisen eine solche Präzision, Kreativi-
tät und Sicherheit im Umgang mit den künstlerischen Mitteln, dass sie Warhols 
Ruhm als eine der bedeutendsten Künstlerpersönlichkeiten aller Zeiten uneinge-
schränkt bekräftigen.

Copyrights für alle abgebildeten Kunstwerke / all Andy Warhol Artworks: 
© 2017 The Andy Warhol Foundation for the Visual Arts, Inc. / Artists Rights 
Society (ARS), New York, Repro Franz Kimmel

ANDY WARHOL  
THE ORIGINAL SILKSCREENS
14. Januar - 1. Juli 2018

Kunsthaus Apolda Avantgarde 
Bahnhofstraße 42, 99510 Apolda 
Telefon 03644 / 515364 
Telefax 03644 / 515365 
www.kunsthausapolda.de 
info@kunsthausapolda.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag - Sonntag 10 bis 17 Uhr 
Führungen nach telefonischer Voranmeldung

EINTRITTSPREISE
Erwachsene 6,- Euro 
Ermäßigt 5,- Euro 
Familienkarte 12,- Euro 
Schulklassen  Eintritt frei

KONZEPTION UND REALISIERUNG:
Dr. Birgit Löffler und Nadine Steinacker
Zur Ausstellung erscheint ein Katalog mit Abbildungen 
aller Exponate.

VERANSTALTER: 
Kunstverein Apolda Avantgarde e.V.,  
Kreis Weimarer Land, in Kooperation mit der Stiftung 
DASMAXIMUM KunstGegenwart, Traunreut
www.dasmaximum.com

ANDY WARHOL (1928 - 1987)
Das Kunsthaus Apolda präsentiert in Kooperation mit der 
Stiftung DASMAXIMUM Siebdrucke von Andy Warhol, dem 
Wegbereiter der Pop Art und einem der bedeutendsten und 
zugleich prominentesten Künstler weltweit. 

Unter den rund 100 Werken aus 16 Portfolios sind die 
„Klassiker” von den Campbell’s Suppendosen und den 
poppigen Flowers bis hin zu den Politserien Mao sowie 
Hammer und Sichel, vom erotischen Love und der 
Renaissance-Heiligen bis hin zu Totenschädeln, Camouflage 
und den leuchtenden Sunsets. Es sind Serien, die Warhol 
oft im Anschluss an seine teils jahrelange Beschäftigung mit 
dem Thema herausgab, und damit legendäre Höhepunkte 
seines Schaffens von den Pop Art Anfängen in den 60er 
Jahren bis zu seinem Todesjahr 1987.

Mit der Legitimierung des zuvor kommerziell genutzten 
Siebdruck-Verfahrens und seinen Themen aus der 
Konsumgesellschaft sprengte Warhol die Grenzen der 
Kunst. Die ungewöhnlich großen Formate, das gewagte 
Kolorit und die spezielle Bearbeitung der Oberflächen 
mit Diamantstaub, Reliefdruck oder fluoreszierenden 
Farben machen die Begegnung mit diesen Originalen zu 
einem besonderen Erlebnis. Mit ihrer hochdifferenzierten, 
metallisch-monochromen Farbigkeit und dem Oberflächen-
relief gehört auch die Serie Flash (Newsticker) zu Warhols 
aufwändigsten Siebdrucken. Entstanden aus Anlass des 

Kennedy-Attentats, ist sie inhaltlich ein komplexes Spiel 
mit der Medienwirklichkeit, in dem Warhol den jungen US-
Präsidenten, seine Frau Jackie, Täter, Waffe und Tatort mit 
Filmklappen geradezu inszeniert. 

Warhols Gespür für gesellschaftliche Tendenzen und seine 
Fähigkeit, die Qualität des Alltäglichen durch seinen 
Blick punkt zu etwas Außergewöhnlichem zu stilisieren, 
kommt nicht nur in den ernsten Zyklen wie Electric Chair 
zum Ausdruck. Seine künstlerische Bandbreite wird auch 
in den Porträts deutlich: dem ausdrucksvollen Bildnis von 
Sarah Bernhardt oder dem ins Dämonische gesteigerten 
Lenin. Gehört die Marilyn-Serie mit ihrer teils verstörenden 
Farbigkeit in die Werkgruppe Death and Disaster, so ist das 
Einzelporträt Kimiko ein Auftrag, der die Kunstfreundin aufs 
Edelste in Szene setzt. 

Nicht zufällig umfasst die Auswahl auch die Skulls (Toten-
schädel). Mit diesem Symbol der Vergänglichkeit hat sich 
Warhol ganz klassisch in Polaroidfotos auseinander gesetzt. 
In der Ausstellung kombiniert er es mit einem Lieblingsmotiv, 
dem Schatten, den er in der Serie Shadows verselbständigt. 

Wenig bekannt ist die Tatsache, dass hinter der 
vermeintlichen „Auflage” der Mappen oft eine Reihe von 
Unikaten stecken. Das betrifft die seltenen Probedrucke, 
aber ebenso bisher kaum gezeigte Portfolios wie Shadows 
oder Sunsets, die ausschließlich kostbare Einzeldrucke 
bündeln und nun auch in Apolda im Original bewundert 
werden können.

PARTNER

Aus der Sammlung des legendären Kunstförderers Heiner 
Friedrich, der seit den 70er Jahren durch seine Stiftungen 
Gegenwartskunst von höchstem Rang zugänglich macht, 
stammt die herausragende Auswahl der Werke. Noch 
bevor 1967/68 die Mappen der Suppendosen und Marilyn 
erschienen, druckte er als junger Galerist 1966 zu seiner Pop 
Art Ausstellung ein Warhol-Interview. 

Warhols erste Einzelschau 1968 in der Münchner Galerie 
Friedrich war zugleich eine der ersten in Europa und der 
Auftakt zu einer lebenslangen Zusammenarbeit. Mithilfe der 
Dia Art Foundation ermöglichte Friedrich 1978 Herstellung 
und Stiftung der über 100 großen Shadow Paintings und 
förderte 1994 die Einrichtung des Warhol Museums in 
Pittsburgh. Friedrichs Ayn Foundation organisierte die 
Ausstellungen des bedeutenden Zyklus zu Leonardo da 
Vincis Das letzte Abendmahl in New York und München 
(1998-2001), und seine Stiftung DASMAXIMUM zeigt Warhol 
dauerhaft in Traunreut.

WARHOLMANIA IN APOLDA

15. Februar, 19 Uhr, Lesung mit Maren Gottschalk,  
„Factory Man. Die Lebensgeschichte des Andy Warhol”
8. März, 19 Uhr, Musikalischer Abend „Our favorite songs” 
der 70er Jahre mit Silke Gonska & Frieder W. Bergner 
Im April, 19 Uhr, Lesung mit einem Schauspieler (N.N.) aus 
den Tagebüchern von Andy Warhol 
17. Mai, 19 Uhr, Vortrag von Prof. Dr. Kai-Uwe Schierz (Erfurt), 
„In meiner Kunst würde eigenhändige Malerei viel zu lange 
dauern und außerdem leben wir nicht mehr in einer Zeit,  
in der solche Sachen üblich sind.” 
 – Andy Wahrhol erklärt seine Kunst
26. Mai, von 16 bis 24 Uhr, LANGE NACHT DER MUSEEN: 
Siebdruck – Werkstatt mit „Kaseee” 
Kuratorinnenführung mit Dr. Birgit Löffler 
Modeinstallation – von Daniela Johanni, 2017 Designerin  
in Residence Apolda 
Film mit Fotos von Sepp Werkmeister (München) aus dem 
New York der 70er Jahre
7. Juni, 19 Uhr, Lesung „So finster die Nacht” mit Klaus Jäger 
Andy Warhol und Truman Capote
1. Juli, ab 17 Uhr, Kunstauktion und Finissage 
„factory party” mit Suppen aus Warhols Suppenküche, 
Street Food und Musik der 60er und 70er Jahre

Mitmach-Aktionen während der Ausstellung 
Polaroids - Warhols world and vision! 
Create your own Screen Test!
(Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen, Aktionen und 
Preisen können Sie in unserem Begleitprogrammflyer, auf unserer Website und 
auf Facebook nachlesen.)

Andy Warhol, Saint Apollonia, 1984, 2 Siebdrucke aus der Serie F/S/D II. 330-333

Mit freundlicher Unterstützung 

U.S. Consulate General
Leipzig

Veranstalter: Kunstverein Apolda Avantgarde e.V., Kreis Weimarer Land,  
in Kooperation mit der Stiftung DASMAXIMUM KunstGegenwart, Traunreut

14. Januar bis 1. Juli 2018
Kunsthaus Apolda Avantgarde

Die Ausstellung steht unter der Schirmherrschaft des 
US-Generalkonsuls für Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen Timothy Eydelnant.

Andy Warhol, Sunset, 1972, 4 Siebdrucke aus der Serie F/S/D II. 85-88

A
n

d
y 

W
a

rh
o

l, 
M

a
ril

yn
, 1

96
7,

 S
ie

b
d

ru
c

k 
a

u
s 

d
e

r S
e

rie
 F

/S
/D

 II
, 2

2-
31

Andy Warhol, Skulls, 1976, Siebdruck aus der Serie F/S/D II, 157-160

Andy Warhol, Marilyn, 1967, Siebdruck aus der Serie F/S/D II, 22-31
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Andy Warhol, Marilyn, 1967, Siebdruck aus der Serie F/S/D II, 22-31

KUNSTHAUS APOLDA AVANTGARDE 
Apolda | Bahnhofstraße 42 

Di – So | 10 – 17 Uhr
www.kunsthausapolda.de

Andy Warhol: Campbell’s Soup I, 1968, Portfolio mit 10 Siebdrucken auf Papier, 
F/S/D II.44-53, abgebildet: Nr. 45, 50, 51
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Das Kunsthaus Apolda Avantgarde präsentiert 2018 in Kooperation mit der  
Stiftung DASMAXIMUM KunstGegenwart, Traunreut originale Siebdrucke des 
US-amerikanischen Pop Art-Künstlers Andy Warhol (1928 Pittsburgh/USA – 1987 
New York).

Der Kunstförderer Heiner Friedrich, der mit so legendären Stiftungen wie 
der New Yorker Dia Art Foundation und seit 2011 auch mit seinem Museum  
DASMAXIMUM markante Zeichen gegen eine schnelllebige Eventkultur setzte, 
stellt wesentliche Mappenwerke für die Apoldaer Schau zur Verfügung. Aus  
seiner engen Zusammenarbeit mit Andy Warhol von 1965 bis zu Warhols Tod 
1987 resultiert die sorgfältige und herausragende Auswahl der Grafiken, die 
zum Teil aus den Originalverpackungen von Warhols „Factory“ an die Wände des 
Kunsthauses gelangen.

Warhol galt nach seinem Studium der Gebrauchsgrafik ab 1949 als einer der an-
gesehensten Grafikdesigner New Yorks. Ab 1960 widmete er sich ausschließlich 
der freien Kunst und arrivierte als Mitbegründer der Pop Art zu einem der welt-
weit prominentesten Künstler. Mit der Legitimierung des bis dahin üblicherweise 
kommerziellen Siebdruckverfahrens erweiterte er – ebenso wie mit der Auswahl 
seiner Themen aus den Bereichen der Konsumgesellschaft – die Grenzen der 
Kunst.

Rund 100 Originale aus 16 Siebdruckserien, darunter „Marilyn Monroe“, 
„Campbell‘s Soup Cans“, „Mao“, „Flowers“, „Skulls“ und die Folge „Sunsets“, 
sind vom 14. Januar bis 1. Juli 2018 in Apolda zu sehen. Sie setzen innerhalb 
des Gesamtwerkes Schwerpunkte und beweisen eine solche Präzision, Kreativi-
tät und Sicherheit im Umgang mit den künstlerischen Mitteln, dass sie Warhols 
Ruhm als eine der bedeutendsten Künstlerpersönlichkeiten aller Zeiten uneinge-
schränkt bekräftigen.

Copyrights für alle abgebildeten Kunstwerke / all Andy Warhol Artworks: 
© 2017 The Andy Warhol Foundation for the Visual Arts, Inc. / Artists Rights 
Society (ARS), New York, Repro Franz Kimmel

ANDY WARHOL  
THE ORIGINAL SILKSCREENS
14. Januar - 1. Juli 2018

Kunsthaus Apolda Avantgarde 
Bahnhofstraße 42, 99510 Apolda 
Telefon 03644 / 515364 
Telefax 03644 / 515365 
www.kunsthausapolda.de 
info@kunsthausapolda.de

ÖFFNUNGSZEITEN
Dienstag - Sonntag 10 bis 17 Uhr 
Führungen nach telefonischer Voranmeldung

EINTRITTSPREISE
Erwachsene 6,- Euro 
Ermäßigt 5,- Euro 
Familienkarte 12,- Euro 
Schulklassen  Eintritt frei

KONZEPTION UND REALISIERUNG:
Dr. Birgit Löffler und Nadine Steinacker
Zur Ausstellung erscheint ein Katalog mit Abbildungen 
aller Exponate.

VERANSTALTER: 
Kunstverein Apolda Avantgarde e.V.,  
Kreis Weimarer Land, in Kooperation mit der Stiftung 
DASMAXIMUM KunstGegenwart, Traunreut
www.dasmaximum.com

ANDY WARHOL (1928 - 1987)
Das Kunsthaus Apolda präsentiert in Kooperation mit der 
Stiftung DASMAXIMUM Siebdrucke von Andy Warhol, dem 
Wegbereiter der Pop Art und einem der bedeutendsten und 
zugleich prominentesten Künstler weltweit. 

Unter den rund 100 Werken aus 16 Portfolios sind die 
„Klassiker” von den Campbell’s Suppendosen und den 
poppigen Flowers bis hin zu den Politserien Mao sowie 
Hammer und Sichel, vom erotischen Love und der 
Renaissance-Heiligen bis hin zu Totenschädeln, Camouflage 
und den leuchtenden Sunsets. Es sind Serien, die Warhol 
oft im Anschluss an seine teils jahrelange Beschäftigung mit 
dem Thema herausgab, und damit legendäre Höhepunkte 
seines Schaffens von den Pop Art Anfängen in den 60er 
Jahren bis zu seinem Todesjahr 1987.

Mit der Legitimierung des zuvor kommerziell genutzten 
Siebdruck-Verfahrens und seinen Themen aus der 
Konsumgesellschaft sprengte Warhol die Grenzen der 
Kunst. Die ungewöhnlich großen Formate, das gewagte 
Kolorit und die spezielle Bearbeitung der Oberflächen 
mit Diamantstaub, Reliefdruck oder fluoreszierenden 
Farben machen die Begegnung mit diesen Originalen zu 
einem besonderen Erlebnis. Mit ihrer hochdifferenzierten, 
metallisch-monochromen Farbigkeit und dem Oberflächen-
relief gehört auch die Serie Flash (Newsticker) zu Warhols 
aufwändigsten Siebdrucken. Entstanden aus Anlass des 

Kennedy-Attentats, ist sie inhaltlich ein komplexes Spiel 
mit der Medienwirklichkeit, in dem Warhol den jungen US-
Präsidenten, seine Frau Jackie, Täter, Waffe und Tatort mit 
Filmklappen geradezu inszeniert. 

Warhols Gespür für gesellschaftliche Tendenzen und seine 
Fähigkeit, die Qualität des Alltäglichen durch seinen 
Blick punkt zu etwas Außergewöhnlichem zu stilisieren, 
kommt nicht nur in den ernsten Zyklen wie Electric Chair 
zum Ausdruck. Seine künstlerische Bandbreite wird auch 
in den Porträts deutlich: dem ausdrucksvollen Bildnis von 
Sarah Bernhardt oder dem ins Dämonische gesteigerten 
Lenin. Gehört die Marilyn-Serie mit ihrer teils verstörenden 
Farbigkeit in die Werkgruppe Death and Disaster, so ist das 
Einzelporträt Kimiko ein Auftrag, der die Kunstfreundin aufs 
Edelste in Szene setzt. 

Nicht zufällig umfasst die Auswahl auch die Skulls (Toten-
schädel). Mit diesem Symbol der Vergänglichkeit hat sich 
Warhol ganz klassisch in Polaroidfotos auseinander gesetzt. 
In der Ausstellung kombiniert er es mit einem Lieblingsmotiv, 
dem Schatten, den er in der Serie Shadows verselbständigt. 

Wenig bekannt ist die Tatsache, dass hinter der 
vermeintlichen „Auflage” der Mappen oft eine Reihe von 
Unikaten stecken. Das betrifft die seltenen Probedrucke, 
aber ebenso bisher kaum gezeigte Portfolios wie Shadows 
oder Sunsets, die ausschließlich kostbare Einzeldrucke 
bündeln und nun auch in Apolda im Original bewundert 
werden können.

PARTNER

Aus der Sammlung des legendären Kunstförderers Heiner 
Friedrich, der seit den 70er Jahren durch seine Stiftungen 
Gegenwartskunst von höchstem Rang zugänglich macht, 
stammt die herausragende Auswahl der Werke. Noch 
bevor 1967/68 die Mappen der Suppendosen und Marilyn 
erschienen, druckte er als junger Galerist 1966 zu seiner Pop 
Art Ausstellung ein Warhol-Interview. 

Warhols erste Einzelschau 1968 in der Münchner Galerie 
Friedrich war zugleich eine der ersten in Europa und der 
Auftakt zu einer lebenslangen Zusammenarbeit. Mithilfe der 
Dia Art Foundation ermöglichte Friedrich 1978 Herstellung 
und Stiftung der über 100 großen Shadow Paintings und 
förderte 1994 die Einrichtung des Warhol Museums in 
Pittsburgh. Friedrichs Ayn Foundation organisierte die 
Ausstellungen des bedeutenden Zyklus zu Leonardo da 
Vincis Das letzte Abendmahl in New York und München 
(1998-2001), und seine Stiftung DASMAXIMUM zeigt Warhol 
dauerhaft in Traunreut.

WARHOLMANIA IN APOLDA

15. Februar, 19 Uhr, Lesung mit Maren Gottschalk,  
„Factory Man. Die Lebensgeschichte des Andy Warhol”
8. März, 19 Uhr, Musikalischer Abend „Our favorite songs” 
der 70er Jahre mit Silke Gonska & Frieder W. Bergner 
Im April, 19 Uhr, Lesung mit einem Schauspieler (N.N.) aus 
den Tagebüchern von Andy Warhol 
17. Mai, 19 Uhr, Vortrag von Prof. Dr. Kai-Uwe Schierz (Erfurt), 
„In meiner Kunst würde eigenhändige Malerei viel zu lange 
dauern und außerdem leben wir nicht mehr in einer Zeit,  
in der solche Sachen üblich sind.” 
 – Andy Wahrhol erklärt seine Kunst
26. Mai, von 16 bis 24 Uhr, LANGE NACHT DER MUSEEN: 
Siebdruck – Werkstatt mit „Kaseee” 
Kuratorinnenführung mit Dr. Birgit Löffler 
Modeinstallation – von Daniela Johanni, 2017 Designerin  
in Residence Apolda 
Film mit Fotos von Sepp Werkmeister (München) aus dem 
New York der 70er Jahre
7. Juni, 19 Uhr, Lesung „So finster die Nacht” mit Klaus Jäger 
Andy Warhol und Truman Capote
1. Juli, ab 17 Uhr, Kunstauktion und Finissage 
„factory party” mit Suppen aus Warhols Suppenküche, 
Street Food und Musik der 60er und 70er Jahre

Mitmach-Aktionen während der Ausstellung 
Polaroids - Warhols world and vision! 
Create your own Screen Test!
(Nähere Informationen zu den einzelnen Veranstaltungen, Aktionen und 
Preisen können Sie in unserem Begleitprogrammflyer, auf unserer Website und 
auf Facebook nachlesen.)

Andy Warhol, Saint Apollonia, 1984, 2 Siebdrucke aus der Serie F/S/D II. 330-333

Mit freundlicher Unterstützung 

U.S. Consulate General
Leipzig

Veranstalter: Kunstverein Apolda Avantgarde e.V., Kreis Weimarer Land,  
in Kooperation mit der Stiftung DASMAXIMUM KunstGegenwart, Traunreut

14. Januar bis 1. Juli 2018
Kunsthaus Apolda Avantgarde

Die Ausstellung steht unter der Schirmherrschaft des 
US-Generalkonsuls für Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
Thüringen Timothy Eydelnant.

Andy Warhol, Sunset, 1972, 4 Siebdrucke aus der Serie F/S/D II. 85-88
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Andy Warhol, Skulls, 1976, Siebdruck aus der Serie F/S/D II, 157-160

Andy Warhol, Marilyn, 1967, Siebdruck aus der Serie F/S/D II, 22-31
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Andy Warhol, Marilyn, 1967, Siebdruck aus der Serie F/S/D II, 22-31

KUNSTHAUS APOLDA AVANTGARDE 
Apolda | Bahnhofstraße 42 

Di – So | 10 – 17 Uhr
www.kunsthausapolda.de

Andy Warhol: Campbell’s Soup I, 1968, Portfolio mit 10 Siebdrucken auf Papier, 
F/S/D II.44-53, abgebildet: Nr. 45, 50, 51
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Veranstaltungskalender
Die Veröffentlichung der Veranstaltungen erfolgt auf Wunsch der Veranstalter 
und ohne Gewähr auf Vollständigkeit und Richtigkeit – Stand 15.12.2017.

Donnerstag, 1. Februar

Fassade Abbe-Hochhaus, E.-Abbe-Platz 
im Feb. 17:30 I 18:30 I 20:00 Uhr  

täglich Laserprojektionen

Ernst-Abbe-Hochschule, Carl-Zeiss-
Promenade 2
09:00	Tag der Werkstofftechnik

Mineralogische Sammlung, Sellierstr. 6
16:00	Führung durch die Sonder-

ausstellung

Senfmanufaktur, Drackendorfcenter 3
18:30	Senfabend mit Essen  
	 (nur auf Vorbestellung)

Café Lenz, Schenkstraße 21
18:30	„Dinner im Schimmer“

Jenaer Kunstverein e.V., Stadtspeicher, 
Markt 16
19:00	Podiumsdiskussion zum 

Thema „Stadtentwicklung 
Jenas im Spannungsfeld 
von Wirtschaft und Kultur“ 

	 im Rahmen der Ausstellung 
„Tiefblaues Himmelgrün - Nicola 
Grabiele: Malerei & Installation“

Kurz&Kleinkunstbühne, Teutonengasse 3
20:00	„Einer geht noch rein“

Café Wagner, Wagnergasse 26
20:00	Konzert: Suzan Köcher

Volkshaus Jena, Carl-Zeiss-Platz 15
20:00	Uwe Steimle und Band:  

Zeit heilt alle Wunder

Theaterhaus Jena, Schillergässchen 1
20:00	In der Republik des Glücks
	 Ein unterhaltsamer Abend in  

3 Teilen von Martin Crimp 

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
22:00	Semesterabschlussparty 

Human- & Zahnmedizin

Irish Pub „Fiddlers Green“, Bachstr. 39
22:00	RUGBY: „Game of the 

month“

Region

Tautenhain, Gaststätte Zur Kanone
20.01.–25.02. Fischwochen

Weimar, Deutsches Nationaltheater 
Weimar
10:00	Nathan und seine Kinder
	 PREMIERE

Erfurt, Theater Erfurt, Theaterplatz 1
19:30	Grimm! PREMIERE

Freitag, 2. Februar

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
10:00	Dinosaurier – Giganten der 

Urzeit  
11:00	Planeten – Expedition ins 

Sonnensystem  
14:00	Der Mond – Ein Märchen 

unter Sternen  
18:00	Milliarden Sonnen  
20:00	Queen Heaven – The Origi-

nal! 

Volkshaus Jena, Ernst-Abbe-Bücherei, 
Carl-Zeiß-Platz 15
17:00	„Vorhang Zu!“

Café Bauersfeld, Am Planetarium 5
19:00	Live-Piano Abende

SparkassenArena Jena, Keßlerstraße 28
19:30	Die Amigos  

Gold-Tour 2018	

Achtung! Schmetterling verweist auf X-tra-Vorteil!
Kunden mit einem Girokonto der Sparkasse Jena-Saale-Holzland  
erhalten Preisvorteil im Vorverkauf bei ausgewählten Veranstaltungen!
Das X-tra-Kartenkontingent ist begrenzt. Infos auf www.s-jena.de/xtra– 
Das aktuelle Partnerverzeichnis X-tra Kompakt mit allen Vorteilen gibt 
es in den Sparkassenfilialen und auf www.TiPs-BORD.de
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Rosenkeller e.V., Johannisstraße 13
20:00	DEATHRITE, SPACE CHASER, 

PHANTOM WINTER
	 „Blood, Filth & Speed Across 

Germany“ Tour 2018

Kurz&Kleinkunstbühne, Teutonengasse 3
20:00	„Einer geht noch rein“

Urania Volkssternwarte, Schillerg. 2a
20:00	Kuppelführung und  

Beobachtung des aktuellen 
Sternenhimmels

Theaterhaus Jena, Schillergässchen 1
20:00	Heinrich&Bob
	 KleistSingenDylanLesen

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
21:00	Boomshakalaka
	 live: MC Rene & Figub Brazlevic, 

T9 aka Torky Tork & Doz9
	 DJs: DJ Access, DJ Spice23

Region

Stadtroda, Schützenhaus-Saal
15:00	Rod´scher Kinderfasching

Hermsdorf, Rathaus, Saal
16:30	Puppentheater
	 Kaspars Märchenstube

Eisenberg, Stadthalle Eisenberg, 
Friedrich-Ebert-Straße 8 a
16:30	Ritter Rost auf Schatzsuche

Schleifreisen, Ziegenmühle, Dorfstr. 111
18:00	Tasting „Rum und Scho-

kolade“ mit Casa Chocolate 
inklusive 4 Gänge Menü

Rudolstadt, Theater im Stadthaus	
19:00	Der Meister und Margarita 
	 Stück nach Michail Bulgakow von 

Niklas Rådström

Bürgel, Schützenhaus, Eisenberger Str. 59
20:30	Bürgeler Faschingsclub e.V.
	 Abendveranstaltung mit der 

Partyband „Swagger“

Samstag, 3. Februar

IMAGINATA, Löbstedter Straße 67
03.–11.02. Stationenpark  

geöffnet                   

Reitsportzentrum Jena, Im Wehrigt 10
10:00	Märchenstunde mit  

Kinderreiten

Senfmanufaktur, Drackendorfcenter 3
10:00–16:00 Tag der offenen Tür
	 mit Senfvorführung

Finke, Stadtrodaer Straße 103-105, 
Küchenabteilung
10:00	Showkochen mit Frank 

Knöchel

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
11:00	Dinosaurier – Giganten der 

Urzeit  
13:00	Das kleine 1x1 der Sterne  
14:30	Planeten – Expedition ins 

Sonnensystem  
16:00	Der Mond – Ein Märchen 

unter Sternen  
17:30	Die Entdeckung des Weltalls  
19:00	Best Of Show  
20:00	Star Rock Universe

Optisches Museum, Carl-Zeiß-Platz 12
11:30	Führung durch die „Histor. 

Zeiss-Werkstatt 1866“

Jena Tourist-Information, Markt 16
14:00	Allgemeiner Stadtrundgang

Gasthaus Zur Noll, Oberlauengasse
19:30	Das Duo „Holler & Wendel“

Kurz&Kleinkunstbühne, Teutonengasse 3
20:00	„Einer geht noch rein“

SparkassenArena Jena, Keßlerstraße 28
20:00	Mother Africa  

„New Stories from  
Khayelitsha“		

- Anzeige- 

LICHTBILDARENA spezial 
Jena, Uni-Campus, Hörsaal 1

20:00 Afrika „Unterwegs im 
wilden Süden“  
Josef Niedermeier

www.lichtbildarena.de
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Theaterhaus Jena, Schillergässchen 1
20:00	In der Republik des Glücks
	 Ein unterhaltsamer Abend in  

3 Teilen von Martin Crimp 

Paradiescafé Jena, Vor dem Neutor 5
20:00	Paradiesische Salsaparty
	 mit Crash Kurs

F-Haus Jena, Johannisplatz 14
22:00	Piu Piu Konfetti Party

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
22:00	Steppin 4ward
	 DJs: I-Flex, Basskateers 

Rosenkeller e.V., Johannisstraße 13
23:00	DISCO 90 vs. Load Up On 

Gun Mit DJ Pfeffi + Mr.T

Region

Seitenroda, Leuchtenburg, Torhaussaal
11:00	„Die Mohnprinzessin“
15:00	„Rotkäppchen“
	 Puppenspiele

Eisenberg, Stadthalle Eisenberg, 
Friedrich-Ebert-Straße 8 a
14:30	Kinderfasching

Zella-Mehlis, Meeresaquarium,  
Beethovenstr. 16
15:00	Fütterung Rochen und 

Schildkröten

Rudolstadt, Theater im Stadthaus	
19:00	Der Meister und Margarita 

Stadtroda, Dorfgemeinschaftshaus Quirla
19:11	Quirlaer Fasching mit 

„F.0.X.X.“

Gera, Bühnen der Stadt Gera
19:30	Jedermann PREMIERE

Camburg, Stadtmuseum
19:30	„Mordfälle im Bezirk Gera“ 
	 Lesung mit Hans Thiers 

Bürgel, Schützenhaus, Eisenberger Str. 59
19.30	Bürgeler Faschingsclub e.V.
	 Abendveranstaltung mit der Band 

“Phönix”

Schorba, Landgasthof
19:31	Karneval 
	 mit der Band „ad libitum“

Kahla, „Rosengarten“
20:00	Tanzparty

Orlamünde, Rathaus
20:01	Karneval 
	 öffentliche Sitzung

Stadtroda, Schützenhaus-Saal
20:11	Rod´scher Fasching 
	 mit Hits der 70er/80er/90er Jahre

Stadtroda, Gaststätte Hainbücht
20:11	Hainbüchter Fasching 
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Camburg, Rathaussaal
20:11	2. Knüller CCCamburg 

Kleineutersdorf, Gaststätte „Zum 
Rieseneck“
20:11	Karneval 3. Gala
	 „Dieses Jahr beim Karneval liegt 

Disneyland im Saaletal“

Bad Sulza, Toskana Therme
21:00	 Liquid Sound Club mit Less

Altenburg, Landestheater Altenburg
21:00	Fährt der alte Lord, mit der 

Made fort PREMIERE
	 Heinz-Erhardt-Abend

Eisenberg, Stadthalle Eisenberg, 
Friedrich-Ebert-Straße 8 a
22:00	Ton aus Strom III
	 Eisenberger Faschingsclub e. V.

Sonntag, 4. Februar

Café Lenz, Schenkstraße 21
10:00–14:00 Winterbrunch

- Anzeige- 

LICHTBILDARENA spezial 
Jena, Uni-Campus, Hörsaal 1

11:00 Video- & Fotografie auf 
Reisen Fotoseminar mit  
Josef Niedermeier 

11:00 Good bye Tibet „Kein 
Pfad führt zurück“  
Maria Blumencron & ihre 
tibetischen Patenkinder

14:30 Schottland „Weite Hori-
zonte“ Hartmut Krinitz 

www.lichtbildarena.de

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
10:00	Lars – der kleine Eisbär  
11:00	Zeitreise – Vom Urknall zum 

Menschen  
13:00	Unser Weltall   
14:30	Dinosaurier – Giganten der 

Urzeit  

16:00	Planeten – Expedition ins 
Sonnensystem  

17:30	Entdecker des Himmels  
18:30	Space Rock Symphony

Café Wagner, Wagnergasse 26
11:00	Wagnerbrunch vegetarisch/

veganes Frühstücksbuffet

Jembo Park, Rudolstädter Straße 93
12:00–14:30 Sonntagsbufett  

„all inclusive“

Fair Resort Hotel,  
Ilmnitzer Landstraße 3
12:00	Familien-Sonntags- 

buffet                           

Best Western Hotel, Rudolstädter Str. 82 
12:00	Mutter‘s Sonntagsbraten

Bärensaal, Lobeda-Altstadt
14:11	Seniorenfasching des  

Lobedaer Carnevalsclub

SparkassenArena Jena, Keßlerstraße 28
15:00	Science City Jena vs. 

Basketball Löwen  
Braunschweig	

CineStar Jena, Holzmarkt 1
16:00	Bolschoi Ballett:  

Die Kameliendame

KuBuS, Theobald-Renner-Straße 1a
17:00	Folk Club
	 Spezial-Ausgabe zum ersten 

Geburtstag

Café Wagner, Wagnergasse 26
20:00	Spieleabend 
	 mit TT, Kicker, Brett-u. Kartenspie-

len, Videogames, Djs

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
20:00	Livelyrix Poetry Slam 

Region

Seitenroda, Leuchtenburg, Torhaussaal
11:00	„Rotkäppchen“
15:00	„Die Mohnprinzessin“
	 Puppenspiele

Stadtroda, Schützenhaus-Saal
13:30	Rod´scher Seniorenfasching  

Bürgel, Schützenhaus, Eisenberger Str. 59
14:30	Bürgeler Faschingsclub e.V.
	 Kinderfasching
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Zella-Mehlis, Meeresaquarium,  
Beethovenstr. 16
15:00	Fütterung Haie

Camburg, Rathaussaal
15:00	Kinderfasching CCCamburg 

Kahla, Stadtkirche St. Margarethen
17:00	Blechbläserkonzert mit 

Classic Brass	

Bad Klosterlausnitz, Algos Fachklinik BKL 
19:30	Magische Impressionen mit 

dem „Zauberer Rauschini“

Montag, 5. Februar

Goethe Galerie, Goethestraße 3
05.02.–03.03.18 Frühjahrsdeko

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
10:00	Unser Weltall   
11:30	Die Entdeckung des Weltalls  
13:00	Dinosaurier – Giganten der 

Urzeit  
14:30	Das kleine 1x1 der Sterne  
16:00	Zeitreise – Vom Urknall zum 

Menschen  
17:30	Planeten – Expedition ins 

Sonnensystem  
19:00	Milliarden Sonnen  
20:00	Queen Heaven – The Origi-

nal!  

Jena Tourist-Information, Markt 16
14:00	Allgemeiner Stadtrundgang

Café Wagner, Wagnergasse 26
19:30	Lesebühne: Sebastian ist 

krank

Region

Bad Klosterlausnitz, Algos Fachklinik BKL 
19:30	Reisebericht „Galapagos“ 
	 von Wolfgang Jeschonnek

Dienstag, 6. Februar

Innenstadt Jena
08:00	Jahrmarkt

Optisches Museum, Carl-Zeiß-Platz 12
10:30	Bastelvormittag  

„Faschingsbrillen“

Urania Volkssternwarte, Schillerg. 2a
20:00	Kuppelführung und  

Beobachtung des aktuellen 
Sternenhimmels

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
20:30	KINO: Love Steaks (D 2014) 

Irish Pub „Fiddlers Green“, Bachstr. 39
21:00	Live – Rudi – Tuesday 

Mittwoch, 7. Februar
Innenstadt Jena
08:00	Jahrmarkt

Uni Jena, Hauptgebäude, Fürstengraben 1
09:00	Studienorientierungs

seminar Ab Klasse 10

Lutherhaus, Hügelstraße 6a
09:30	Die Psalmen – Fremdheit 

und Nähe
	 mit Prof. Dr. Uwe Becker

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
11:30	Dinosaurier – Giganten der 

Urzeit

Jena Tourist-Information, Markt 16
14:00	Allgemeiner Stadtrundgang

Optisches Museum, Carl-Zeiß-Platz 12
14:00	Optische Täuschungen 
	 für Kinder ab 6 Jahren

Stadtteilbüro Lobeda, Karl-Marx-Allee 28
16:00	„Mordfälle im Bezirk Gera“ 
	 Spannendes zu Kriminalfällen 

in Jena und Umgebung mit 
Kriminalrat a.D. Hans Thiers und 
Verleger Michael Kirchschlager

Uni-Campus, Hörsaal 7, Carl-Zeiß-Str. 3
18:00–20:00 Schillers „Maria 

Stuart“ und der Brexit
	 Vortrag mit Prof. Dr. Klaus Dicke, 

FSU Jena

Senfmanufaktur, Drackendorfcenter 3
18:30	Senfabend 	                  
Café Wagner, Wagnergasse 26
19:30	UFC-Kino: Stummfilm-

Abend mit Richard Siedt-
hoff
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Villa Rosenthal, Mälzerstraße 11
19:30	Vernissage mit Waltraud 

Ehrlich-Schmidt 
	 Kulisse – Blattwerk. Grafische 

Arbeiten

Campus der FSU, Raum 308, NABU Jena
19:30	Down under – unterwegs in 

West-Australien
	 Referent: Frank Julich, Jena

SparkassenArena Jena, Keßlerstraße 28
20:00	Götz Alsmann…  

in Rom		

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
20:00	Punkrockkaffee
	 live: Amokdrang 

Region 

Tautenburg, Landessternwarte
16:00	Führung durch die Stern-

warte

Donnerstag, 8. Februar

Innenstadt Jena
08:00	Jahrmarkt

Theaterhaus Jena, Schillergässchen 1
10:00	Kleine Engel
	 Gastspiel der 3K-Theaterwerkstatt 

Mühlhausen/ Thüringen für 
Kinder ab 8

Optisches Museum, Carl-Zeiß-Platz 12
11:00	Werkstattführung für  

Kinder
14:00	Zauberhafte Vorführung 

mit der Laterna magica

Stadtmuseum Jena, Markt 7
15:00	Der Mann auf dem Markt
	 Feriennachmittag mit Kreativan-

gebot für Kinder

Stadtteilbüro Lobeda, Karl-Marx-Allee 28
15:00	PC-Café mit F. Rutkowski

Agentur für Arbeit Jena - Berufsinforma-
tionszentrum, Stadtrodaer Str. 1
15:30	Vortrag: Studium Soziale 

Arbeit

Senfmanufaktur, Drackendorfcenter 3
18:30	Senfabend mit Essen  
	 (nur auf Vorbestellung)

Café Lenz, Schenkstraße 21
18:30	„Dinner im Schimmer“

Jembo Park, Rudolstädter Straße 93
19:00–24:00 Proseccobowling  

zur Weiberfastnacht

Campus der FSU, Raum 308, NABU Jena
19:30	Beobachtungen an der 

Saale und am Hainspitzer 
See

	 Referent: Stefan Gutjahr, Jena

Kurz&Kleinkunstbühne, Teutonengasse 3
20:00	„Und es geht doch noch 

einer rein“

Café Wagner, Wagnergasse 26
20:00	Konzert: Blond [Indie]

Theaterhaus Jena, Schillergässchen 1
20:00	Wird schon werden 
	 von Dmitrij Gawrisch  

(mit Publikumsgespräch)

Region

Bad Klosterlausnitz, Klosterkirche 
17:00	Kirchenbesichtigung  

Stadtroda, Rathaus Stadtroda
18:00	Ausstellung „Katzen, Hunde 

und andere Katastrophen“
	 mit anschließender Buchprä-

sentation und Signierstunde des 
Künstlers Christian Habicht

Weimar, Deutsches Nationaltheater 
Weimar
20:00	Drei Mal die Welt Premiere

Stadtroda, Schützenhaus-Saal
20:11	Rod´scher Weiberfasching 

Freitag, 9. Februar

Innenstadt Jena
08:00	Jahrmarkt

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
10:00	Zeitreise – Vom Urknall zum 

Menschen  
11:30	Das kleine 1x1 der Sterne  
13:00	Planeten – Expedition ins 

Sonnensystem  
14:30	Dinosaurier – Giganten der 

Urzeit  
16:00	Unser Weltall   
17:30	Milliarden Sonnen  
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19:00	Kosmische Dimensionen  
20:00	Star Rock Universe

KuBuS, Theobald-Renner-Straße 1a
14:00	Tanz-Café

Volkshaus Jena, Ernst-Abbe-Bücherei, 
Carl-Zeiß-Platz 15
17:00	„Vorhang Zu!“

Café Bauersfeld, Am Planetarium 5
19:00	Live-Piano Abende

Ringwiese, Vereinshaus in der Karl-
Liebknecht-Straße 34
19:00	Karnevalsverein Ringwiese 

(KVR)

Kurz&Kleinkunstbühne, Teutonengasse 3
20:00	„Und es geht doch noch 

einer rein“

Urania Volkssternwarte, Schillerg. 2a
20:00	Kuppelführung und  

Beobachtung des aktuellen 
Sternenhimmels

Theaterhaus Jena, Schillergässchen 1
20:00	Wird schon werden 
	 von Dmitrij Gawrisch 

Café Wagner, Wagnergasse 26
22:00	Party: World Wide Wagner

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
23:00	Salon
	 DJs: Alkalino, Max Nippert, 

Carina Posse & Lutz Hartmann

Rosenkeller e.V., Johannisstraße 13
23:00	Große Rose Pfandmarken-

party

Region

Apolda, Tiefgarage Hotel am Schloss, 
Jenaer Straße 2
09.–11.02. Apoldaer Blues

fasching

Schorba, Landgasthof
16:00	Rentnerfasching 

Zöllnitz, Feuerplatz
17:00	Knutfest

Schleifreisen, Ziegenmühle, Dorfstr. 111
18:00	Holzländer Bierabend 
	 mit Imbiss und Deftigen

Gera, Bühnen der Stadt Gera
19:30	Die Entführung aus dem 

Serail PREMIERE

Bürgel, Schützenhaus, Eisenberger Str. 59
21:00	Bürgeler Faschingsclub e.V.
	 Faschingsdisco

Samstag, 10. Februar

Reitsportzentrum Jena, Im Wehrigt 10
10:00	Märchenstunde mit  

Kinderreiten

SA, 10. FEBRUAR
 ab 13 Uhr

Mit bunter Spaß- und Spielshow, Mal- und  
Bastelstraße, Musik und Tanz.

www.burgaupark.de
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Planetarium Jena, Am Planetarium 5
10:00	Der Regenbogenfisch  
11:30	Der Mond – Ein Märchen 

unter Sternen  
13:00 	Unser Weltall   
14:30	Tabaluga und die Zeichen 

der Zeit  
17:30	Best Of Show  
19:00	Planeten – Expedition ins 

Sonnensystem  
20:00	Space Rock Symphony

Optisches Museum, Carl-Zeiß-Platz 12
11:30	Führung durch die „Histor. 

Zeiss-Werkstatt 1866“

Burgaupark, Keßlerstraße 12
13:00	Kinderfasching

Jena Tourist-Information, Markt 16
14:00	Allgemeiner Stadtrundgang

CineStar Jena, Holzmarkt 1
18:00	Live aus der MET:  

L‘Elisir D‘Amore

Theaterhaus Jena, Schillergässchen 1
18:00	UNTER WASSER – Essen für 

alle

Stadtteilzentrum LISA, Werner-Seelen
binder-Straße 28A
19:00	Jenaer Karnevals Club

Kurz&Kleinkunstbühne, Teutonengasse 3
20:00	„Und es geht doch noch 

einer rein“

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
20:00	live: HGich.T

Bärensaal, Lobeda-Altstadt
20:11	Narrenball des LCC

SparkassenArena Jena, Keßlerstraße 28
20:30	Science City Jena vs.  

ALBA BERLIN	

F-Haus Jena, Johannisplatz 14
22:00	pump up the 90‘s

Café Wagner, Wagnergasse 26
22:00	80er-Party

Rosenkeller e.V., Johannisstraße 13
23:00	DISCO 2000

Region

Großeutersdorf, ehemaliges Militärgelän-
de oberhalb von Großeutersdorf.
09:00	Historische Führung  

„Walpersberg“

Seitenroda, Leuchtenburg
11:00/13:00/15:00 „Mäusetheater 
	 anschl. Mäusestreicheln, Kinder-

schminken, Ballontiere basteln

Apolda, Stadtgebiet
13:00 Traditioneller Faschings-

umzug

Zella-Mehlis, Meeresaquarium,  
Beethovenstr. 16
15:00	Fütterung Rochen und 

Schildkröten

Eisenberg, Stadthalle Eisenberg, 
Friedrich-Ebert-Straße 8 a
19:00	Faschingsgala

Gera, Bühnen der Stadt Gera
19:30	Weiße Rose PREMIERE

Bürgel, Schützenhaus, Eisenberger Str. 59
19:30	Bürgeler Faschingsclub e.V.
	 Abendveranstaltung mit Band 

„ad libitum“

Schorba, Landgasthof
19:31	Karneval
	 mit der Band „Blackout“ 

Orlamünde, Rathaus
20:01	Karneval 
	 öffentliche Sitzung

Stadtroda, Schützenhaus-Saal
20:11	Rod´scher Fasching mit der 

Band „ADVANCE“ 

Camburg, Rathaussaal
20:11	3. Knüller CCCamburg 

Stadtroda, Gaststätte Hainbücht
20:11	Hainbüchter Fasching

Sonntag, 11. Februar

Café Lenz, Schenkstraße 21
10:00–14:00 Winterbrunch

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
10:00	Das kleine 1x1 der Sterne  
11:30	Zeitreise 
13:00	Dinosaurier – Giganten der 

Urzeit  
14:30	Planeten – Expedition ins 

Sonnensystem  
16:00	Best Of Show  
17:00	Unser Weltall   
18:00	Die Drei ??? 
	 2. Staffel Die Schwarze Katze
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Jembo Park, Rudolstädter Straße 93
12:00–14:30 Sonntagsbufett 

Fair Resort Hotel,  
Ilmnitzer Landstraße 3
12:00	Familien-Sonntags- 

buffet                           

Best Western Hotel, Rudolstädter Str. 82 
12:00	Mutter‘s Sonntagsbraten

Bärensaal, Lobeda-Altstadt
14:31	Kinderfasching des  

Lobedaer Carnevalsclub

F-Haus Jena, Johannisplatz 14
15:00	LNT-Kinderfasching

Volkshaus Jena, Carl-Zeiss-Platz 15
18:00	Falco – The Show

Ringwiese, Vereinshaus in der Karl-
Liebknecht-Straße 34
19:00	Kinderfasching des KVR

Café Wagner, Wagnergasse 26
19:30	Improtheater mit dem 

Rababakomplott

Region

Bad Klosterlausnitz, ab Moritz Klinik 
10:00	Ortsführung mit Klaus Bock  

Seitenroda, Leuchtenburg
11:00/13:00/15:00 „Mäusetheater 
	 anschl. Mäusestreicheln, Kinder-

schminken, Ballontiere basteln

Erfurt, egapark
11:00	Führung: Schön und dornig 

„Kakteen und andere  
wehrhafte Gesellen“

Bad Sulza, Toskana Therme
12:00	Nixentraumzeit
	 das Märchenprogramm für Kinder

Erfurt, Altstadt von Erfurt
13:00	Närrisches Altstadtfest mit 

dem 43. Erfurter Karnevals
umzug

Bürgel, Schützenhaus, Eisenberger Str. 59
13:30	Bürgeler Faschingsclub e.V.
	 Rentnerfasching mit Band „ad 

libitum“

Eisenberg, Stadthalle Eisenberg, 
Friedrich-Ebert-Straße 8 a
14:00	Seniorenfasching

Orlamünde, Rathaus
14:01	Kinderfasching – durch 

Kinder 

Camburg, Innenstadt
14:30	CCCamburg Faschings

umzug durch die Stadt

Schorba, Landgasthof
14:45	Kinderfasching

Zella-Mehlis, Meeresaquarium,  
Beethovenstr. 16
15:00	Fütterung Haie

Bad Klosterlausnitz, Algos Fachklinik BKL 
19:30	Unterhaltungsabend mit 

Ina Ullmann und Tatjana 
Ritter

Montag, 12. Februar

Winzerla, ab der Rewe-Kaufhalle
10:00	Karnevalsumzug des Karne-

valsverein Ringwiese (KVR)
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Februar Fischwochen ➟ 14. Februar, Valentinstag  
24. Februar, 15–17 Uhr Kinderfasching

Historisches Haus mit modernem Hotelneubau und Kanonengarten, 
Feiern Tagungen, Spielplatz, Kremserfahrten, Pauschalangebote, 

Rad- und Wanderwege ab Haus, Erlebnisprogramm »Geprüfter Holzländer«
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Planetarium Jena, Am Planetarium 5
13:00	Dinosaurier – Giganten der 

Urzeit

Jena Tourist-Information, Markt 16
14:00	Allgemeiner Stadtrundgang

Mineralogische Sammlung, Sellierstr. 6
15:00	Närrische Minerale? 
	 Kuriositäten in der Mineralo-

gischen Sammlung!

Markt Jena, „Alt-Jena“  
17:00	Philatelistischer Stammtisch

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
18:00	Open Mic & Beats 

Café Wagner, Wagnergasse 26
19:30	Science-Pub 
	 Informationsveranstaltung

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
20:00	Raufaser und Randale. 
	 Ein Musical von Sebastian Jung
	 (mit Publikumsgespräch)

Region

Eisenberg, Stadthalle Eisenberg, 
Friedrich-Ebert-Straße 8 a
19:00	Rosenmontagsgaudi

Orlamünde, Rathaus
19:01	Rosenmontagssitzung  

Bad Klosterlausnitz, Moritz Klinik 
19:30	Dia-Vortrag: „Grönland“ 
	 von und mit Jan Naumann  

Bürgel, Schützenhaus, Eisenberger Str. 59
19:30	Bürgeler Faschingsclub e.V.
	 Rosenmontag – Weiberfasching 

mit „ad libitum“

Camburg, Rathaussaal
20:11	Rosenmontag CCCamburg 

Dienstag, 13. Februar

Urania Volkssternwarte, Schillerg. 2a
20:00	Kuppelführung und  

Beobachtung des aktuellen 
Sternenhimmels

Café Wagner, Wagnergasse 26
20:00	Konzert: Broadway-Abend 

mit Chill & Jam [Swing]

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
20:00	Raufaser und Randale. 
	 Ein Musical von Sebastian Jung

Irish Pub „Fiddlers Green“, Bachstr. 39
21:00	Live – Rudi – Tuesday 

Rosenkeller e.V., Johannisstraße 13
22:00	JURA PARTY mit DJ West.

Bemme & Freunde

Region

Orlamünde, ab Hausberg/Schule
13:30	Strohbärumzug 
	 (8. Klasse)  

Camburg, Jugendclub ABSOLUT
15:30	Nähcafé 

Bürgel, Schützenhaus, Eisenberger Str. 59
19:30	Bürgeler Faschingsclub e.V.
	 Fastnacht mit Band „ad libitum“

Mittwoch, 14. Februar
Lutherhaus, Hügelstraße 6a
09:30	Im Wörtersee von Robert 

Gernhardt
	 mit Christine Theml und Dr. Ernst 

Bormann

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
10:00	Dinosaurier – Giganten der 

Urzeit

Jena Tourist-Information, Markt 16
14:00	Allgemeiner Stadtrundgang

Stadtteilbüro Lobeda, Karl-Marx-Allee 28
14:00	„Knotenpunkt“ 
	 Kreative Strick- und Häkel

techniken mit Carola Lück

Senfmanufaktur, Drackendorfcenter 3
18:30	Senfabend 	                  
SparkassenArena Jena, Keßlerstraße 28
19:00	Science City Jena vs.  

Brose Bamberg            

KuBuS, Theobald-Renner-Straße 1a
19:00	Film: „Boy”
	 D 2015, Dokumentarfilm,  

Regie: Ginan Seidl, Yalda Afsah

Café Lenz, Schenkstraße 21
19:30	Tatort Liebe – ein amou-

röses Lesedinner
	 mit Barbara Kösling & Christian 

Hill

Café Wagner, Wagnergasse 26
19:30	UFC-Kino: „Es war einmal 

Indianerland“ Ilker Catak
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Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
20:00	live: Yeah But No, The 

Micronaut 

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
23:00	Schöne Freiheit
	 DJs: Paul Ormanns, Kaep 

Region 

Tautenhain, Gaststätte Zur Kanone
17:00 Valentinstag

Eberstedt, Die Mühle - Hotel und  
Erlebnisinsel, Dorfstrasse 29
17:30	Valentin´s Menü für Verliebte 

im historischen Ambiente

Donnerstag, 15. Februar

Anmeldeschluß für privat  
cooking, siehe Anzeige Seite 46

Jenaer Kunstverein e.V., Stadtspeicher, 
Markt 16
18:00	Führung durch die Ausstel-

lung „Tiefblaues Himmel-
grün – Nicola Grabiele: 
Malerei & Installation“

Senfmanufaktur, Drackendorfcenter 3
18:30	Senfabend mit Essen  
	 (nur auf Vorbestellung)

Café Lenz, Schenkstraße 21
18:30	„Dinner im Schimmer“

Kurz&Kleinkunstbühne, Teutonengasse 3
20:00	„Wie im Märchen“

Theaterhaus Jena, Schillergässchen 1
20:00	Prometheus 
	 nach Hesiod und Aischylos 

Region

Eisenberg, Gasthaus „Zum Mohren“
18:30	Betrachtung der Luftfahrt-

anlässe 2017
	 Vereinsfreund Klaus Arndt                                                        

Tröbnitz, Gasthaus „Zum Mohren“	
18:30	Vortrag: Betrachtung der 

Luftfahrtanlässe 2017

Bad Klosterlausnitz, Kurmittelhaus BKL
19:30	Kabarettabend „Zum  

Lachen in den Hobbykeller“ 
	 mit den „Nörgelsäcken“ 

Freitag, 16. Februar

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
10:00	Lars – der kleine Eisbär  
11:30	Planeten – Expedition ins 

Sonnensystem  
13:00	Das kleine 1x1 der Sterne  
14:30	Unser Weltall   
19:00	Best Of Show  
20:00	Space Rock Symphony 

MIT AUSSICHT
GENIESSEN

www.fuchsturmgaststaette.de
Wir freuen uns auf Ihre Reservierung unter Telefon 03641 / 360606.

4

24.02.18 / 20.00 Uhr
Lesung mit  
Bastienne Voss &  
Wolfgang Winkler
„Peter Ensikat – Nicht zu vergessen!“ 

16.02.18 / 20.00 Uhr 

Musikalische Lesung 
mit Toni Krahl
„Toni Krahls Rocklegenden“ © Sanny Wildemann

© Winkler/Voss
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Optisches Museum, Carl-Zeiß-Platz 12
14:00	Schatzkammer der Optik
	 Führung zu den Highlights des 

Hauses

Volkshaus Jena, Ernst-Abbe-Bücherei, 
Carl-Zeiß-Platz 15
17:00	„Vorhang Zu!“

Café Bauersfeld, Am Planetarium 5
19:00	Live-Piano Abende

- Anzeige -

F-Haus Jena, Johannisplatz 14

20:00	Live: Lydia Benecke

Kurz&Kleinkunstbühne, Teutonengasse 3
20:00	„Wie im Märchen“

Urania Volkssternwarte, Schillerg. 2a
20:00	Kuppelführung und  

Beobachtung des aktuellen 
Sternenhimmels

Fuchsturm Jena, Turmgasse 26
20:00	Musikalische Lesung mit 

Toni Krahl
	 „Toni Krahls Rocklegenden“

Theaterhaus Jena, Schillergässchen 1
20:00	Prometheus 
	 nach Hesiod und Aischylos 

Rosenkeller e.V., Johannisstraße 13
21:00	KETTENFETT, DEAMON`S 

CHILD

Irish Pub „Fiddlers Green“, Bachstr. 39
21:00	Live: Bart Budwig

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
22:00	Electro Swing Pulse
	 live: Eugene The Cat
	 DJs: Troy Savoy & Frau Ludwig

Café Wagner, Wagnergasse 26
23:00	Party: SINUS [Techno]

Region

Schleifreisen, Ziegenmühle, Dorfstr. 111
18:00	Zünftiger Burschenabend 

mit Lanz-Leut inklusive 
Buffet

Samstag, 17. Februar

Innenstadt Jena
08:00	Trödelmarkt

Reitsportzentrum Jena, Im Wehrigt 10
10:00	Märchenstunde mit  

Kinderreiten

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
10:00	Dinosaurier – Giganten der 

Urzeit  
11:30	Planeten – Expedition ins 

Sonnensystem  
13:00	Die Magie der Schwerkraft  
14:30	Der kleine Tag  
16:00	Zeitreise – Vom Urknall zum 

Menschen  
17:30	Best Of Show  
19:00	Milliarden Sonnen  
20:00	Star Rock Universe

Optisches Museum, Carl-Zeiß-Platz 12
11:30	Führung durch die „Histor. 

Zeiss-Werkstatt 1866“

Jena Tourist-Information, Markt 16
14:00	Allgemeiner Stadtrundgang

Volksbad Jena, Knebelstraße 10
14:30/16:30 »Die Mondprinzessin«
	 WIRBEL.WIND.KONZERT. 

Museumscafè und Weinstube Göhre, 
Markt 7
16:00	„Doch Lichtfunken zünden 

erst mit der Zeit“ 
	 Matthias Lachmann aus Gera 

liest eigene Gedichte und spielt 
Gitarre

Aula der Friedrich-Schiller-Universität 
Jena
17:00	Liederabend 
	 mit Liedern von Richard Strauß, 

Benjamin Britten, Richard Wetz 
u.a.

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
18:00	Rock am Winterwehr
	 live: Dew-Scented, Grimgod, 

Black Mood, Spydor, Pedagogic 
Torment 

F-Haus Jena, Johannisplatz 14
19:00	Live: Nico Semsrott

Theaterhaus Jena, Schillergässchen 1
20:00	Prometheus 
	 nach Hesiod und Aischylos 
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- Anzeige- 

LICHTBILDARENA spezial 
Jena, Uni-Campus, Hörsaal 1

20:00 Regenwald „Auf der 
Fährte des Jaguars“ 
Sandra Hanke &  
Dieter Schonlau

www.lichtbildarena.de

Kurz&Kleinkunstbühne, Teutonengasse 3
20:00	„Wie im Märchen“

Jena Tourist-Information, Markt 16
20:00	Kostümführung: Galgen, 

Gassen und Ganoven 

Volkshaus Jena, Carl-Zeiss-Platz 15
20:00	Besto of Musical Highlights

Stadtteilzentrum LISA, Werner-Seelen
binder-Straße 28A
21:00	Familientanz mit DJ Ralf

- Anzeige -

F-Haus Jena, Johannisplatz 14

22:00	Shaken by the Bass

Rosenkeller e.V., Johannisstraße 13
23:00	Rock And Pop ain‘t noise 

pollution

Café Wagner, Wagnergasse 26
24:00	Party: GOAWABOHU

Region

Eisenberg, Stadthalle Eisenberg, 
Friedrich-Ebert-Straße 8 a
10:00	Schulranzenmesse

Hainchen, Saal Hainchen
14:00	Kinderfasching
20:00	Faschingstanz

Mutter´s Sonntagsbraten nur bei uns und immer frisch!

Für alle, die die traditionelle Hausfrauenküche lieben und nicht selber in der Küche stehen  
möchten: für E 14,50 pro Person können Sie sich zurücklehnen und den Sonntag genießen. 

Jeden Sonntag in der Zeit von 12 bis 14 Uhr servieren wir Ihnen den klassischen Sonntags-
braten. Mit einer Vorsuppe, dem Sonntagsbraten mit Klößen nach Thüringer Art und Gemüse  
sowie einem leckeren Dessert – futtern Sie wie bei Muttern.

Bitte reservieren 
Sie unter Telefon 
03641-661019.
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Zella-Mehlis, Meeresaquarium,  
Beethovenstr. 16
15:00	Fütterung Rochen und 

Schildkröten

Milda, Galerie Plinz, Plinz 1
20:00	Annelsurium mit Boogie 

drumherum

Sonntag, 18. Februar

IMAGINATA, Löbstedter Straße 67
10:00–18:00 Stationenpark  

geöffnet                       

Jembo Park, Rudolstädter Straße 93
10:00–14:00 Jazzbrunch 

Café Lenz, Schenkstraße 21
10:00–14:00 Winterbrunch

Gasthaus „Leutraquelle“, Talstraße 28
10:00	Sonntagstausch der Jenaer 

Philatelisten e.V.

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
10:00	Der Mond  
11:30	Unendlich und Eins  
13:00	Unser Weltall   
14:30	Das kleine 1x1 der Sterne  
16:00	Planeten   
17:30	Psychedelic Pink Rock

Fair Resort Hotel,  
Ilmnitzer Landstraße 3
12:00	Familien-Sonntags- 

buffet                           

Best Western Hotel, Rudolstädter Str. 82 
12:00	Mutter‘s Sonntagsbraten

Mineralogische Sammlung, Sellierstr. 6
13:00–17:00 Sonntagsöffnungs-

zeit für die ganze Familie

KuBuS, Theobald-Renner-Straße 1a
14:00	Sonntagskaffee

- Anzeige- 

LICHTBILDARENA spezial 
Jena, Uni-Campus, Hörsaal 1

14:30 Auf Tour „Mit dem Lasten- 
rad durch Europa“  
André Schumacher

19:00 Kuba mit Live-Musik  
Bruno Maul & „Guacachason“

www.lichtbildarena.de

Hotel & Braugasthof
„Papiermühle“

jeweils am 3. Montag im Monat 
17.30 Uhr Brauereiführung
inkl. Verkostung 9,00 Euro

07743 Jena • Erfurter Str. 102
Tel. 0 36 41/45 98 98

papiermuehle@jenaer-bier.de
www.jenaer-bier.de

Familie Zsuzsanna & Michael Kanz
Ziegenhainer Str. 107 • 07749 Jena

Tel. 0 36 41/39 58 40/41  
Fax 0 36 41/39 58 42

ziegenhain@jenaer-bier.de
www.ziegenhainertal.de

komfortable Gästezimmer
reichhaltiges Frühstücksbuffet

urgemütliche Atmosphäre




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Region

Apolda, Kulturzentrum Schloss Apolda, 
Unterm Schloss 3
11:00	„Die Mondprinzessin“
	 WIRBEL.WIND.KONZERT

Eberstedt, Die Mühle - Hotel und  
Erlebnisinsel, Dorfstrasse 29
11:30	Fischbuffet mit regionalen und 

internationalen Spezialitäten

Zella-Mehlis, Meeresaquarium,  
Beethovenstr. 16
15:00	Fütterung Haie

Hermsdorf, Stadthaus, Saal
16:00	Korsika – Das Gebirge im 

Meer
	 Live und in 3D mit Stephan 

Schulz, Dresden

Arnstadt, Rathaus
16:30	»Die Mondprinzessin«
	 WIRBEL.WIND.KONZERT. 

Altenburg, Landestheater Altenburg
18:00	Die große Liebe war es 

nicht – Die Ruth-Brandin-
Story PREMIERE

Bad Klosterlausnitz, Moritz Klinik 
19:30	Jazzmusikalische Unter

haltung mit der Band  
„Big Dilemma“ 

Montag, 19. Februar

Jena Tourist-Information, Markt 16
14:00	Allgemeiner Stadtrundgang

Braugasthof „Papiermühle“, Erfurter 
Straße 102
17:30	Brauereiführung

Region

Bad Klosterlausnitz, Algos Fachklinik BKL 
19:30	Dia-Vortrag: Lutz Krüger 

reiste mit der „Transsibi-
rischen Eisenbahn“  

Dienstag, 20. Februar

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
09:00	Im Jahreskreis der Sonne  
10:00	Das kleine 1x1 der Sterne  
11:30	Milliarden Sonnen  

14:00	Dinosaurier – Giganten der 
Urzeit  

20:00	 Space Rock Symphony

Urania Volkssternwarte, Schillerg. 2a
20:00	Kuppelführung und  

Beobachtung des aktuellen 
Sternenhimmels

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
20:30	KINO: Liebe auf Sibirisch 

Irish Pub „Fiddlers Green“, Bachstr. 39
21:00	Live – Rudi – Tuesday 

Rosenkeller e.V., Johannisstraße 13
23:00	Rosie´s Tuesday – Die Kel-

lerparty mit DJ Agent Smith
- Anzeige -

F-Haus Jena, Johannisplatz 14

19:30	Live: RAM + PORTRAIT + 
TRIAL

Mittwoch, 21. Februar
Lutherhaus, Hügelstraße 6a
09:30	Entblättert – Große Namen 

und ihre Liebesabenteuer
	 mit Christine Hill und Barbara 

Kösling

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
10:00	Planeten – Expedition ins 

Sonnensystem  
11:30	Zeitreise – Vom Urknall zum 

Menschen  
14:00	Unser Weltall   
19:00	Eingefangene Sterne – Live 

SparkassenArena Jena, Keßlerstraße 28
10:00	2. Thüringer Trinkwasser

tagung Jena

Jena Tourist-Information, Markt 16
14:00	Allgemeiner Stadtrundgang

45www.TiPs-MAGAZIN.de



Region 

Schleifreisen, Ziegenmühle, Dorfstr. 111
18:00	Lesung „FC  Carl Zeiss Jena- 

Fußballfibel“ mit Jörg Dern 
inklusive Imbissbuffet

Donnerstag, 22. Februar

SparkassenArena Jena, Keßlerstraße 28
10:00	2. Thüringer Trinkwasser

tagung Jena

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
10:00	Dinosaurier – Giganten der 

Urzeit
11:30	Die Entdeckung des Weltalls  
14:00	Das kleine 1x1 der Sterne  
20:00	Star Rock Universe

Stadtteilbüro Lobeda, Karl-Marx-Allee 28
15:00	PC-Café mit F. Rutkowski

Finke, Stadtrodaer Straße 103-105, 
Küchenabteilung
18:00	Finke-Kochschule
	 (siehe Anzeige am 15.02.18)

Senfmanufaktur, Drackendorfcenter 3
18:30	Senfabend mit Essen  
	 (nur auf Vorbestellung)

Café Lenz, Schenkstraße 21
18:30	„Dinner im Schimmer“

Stadtmuseum Jena, Markt 7
19:00	Hanfrieds Fingerfood
	 Kulinarische Zeitreise mit  

Christian Hill

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
19:00	Peace Please 

Campus der FSU, Raum 208, NABU Jena
19:30	Natur- und Tierwelt Islands: 

Ein Reisebericht
	 Referent: Stefan Curth, Jena

Café Wagner, Wagnergasse 26
20:00	Konzert: Xul Zolar

Theaterhaus Jena, Schillergässchen 1
20:00	In der Republik des Glücks
	 Ein unterhaltsamer Abend in  

3 Teilen von Martin Crimp 

Volkshaus Jena, Carl-Zeiß-Platz 15
20:00	Darwinian Orchestra –  

Die Evolution der Klänge
	 Jenaer Philharmonie, B 3

Agentur für Arbeit Jena - Berufsinforma-
tionszentrum, Stadtrodaer Str. 1
14:00	Karriere für starke Typen
	 Durchstarten ab 15 

Fürstengraben 1, HS 24, Seniorenkolleg
16:00	Die Rosenthals – Glanz und 

Tragik einer Jenaer Familie
	 Referent: Prof. Dr. Gerhard Lin-

gelbach, Rechtswissenschaftliche 
Fakultät

Restaurant Bauersfeld, Am Planetarium 5
18:00	After Work Jena 

Senfmanufaktur, Drackendorfcenter 3
18:30	Senfabend 	                  
Café Wagner, Wagnergasse 26
19:30	Rotzfrech Cinema & UFC-

Kino: „Berlin Kidz 2“ 

Theaterhaus Jena, Schillergässchen 1
20:00	Capa ! Taro
	 Die Doppelbelichtung einer Foto-

grafenliebe (mit Stückeinführung) 

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
20:00	Punkrockkaffee
	 live: Kaspar Hauser 

Donnerstag, 22.02.2018/ab 18 Uhr

 

finke-Kochschule
mit Eventkoch Frank Knöchel

 im Einrichtungshaus

Sonderpreis p.P.  49,90 € statt 79,90 €
Anmeldungen bis 15.02.18 unter:

Finke-Das Erlebnis-Einrichten
Stadtrodaer Straße 103-105
07747 Jena-Lobeda
Jan Karthe (Küchenabt.)
JKarthe@finke.de 
oder 03641/234-306
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Kurz&Kleinkunstbühne, Teutonengasse 3
20:00	„Wie im Märchen“

Irish Pub „Fiddlers Green“, Bachstr. 39
21:00	Traditional Irish & Folk 

Session

Region

Bad Klosterlausnitz, Klosterkirche 
17:00	Kirchenbesichtigung  

Freitag, 23. Februar

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
11:00	Unser Weltall   
14:00	Planeten – Expedition ins 

Sonnensystem  
18:00	Milliarden Sonnen  
19:00	Psychedelic Pink Rock 

Volkshaus Jena, Ernst-Abbe-Bücherei, 
Carl-Zeiß-Platz 15
17:00	„Vorhang Zu!“

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
18:00	„Les femmes de la musique 

– DJ Workshop für Frauen“ 

Café Bauersfeld, Am Planetarium 5
19:00	Live-Piano Abende

- Anzeige -

F-Haus Jena, Johannisplatz 14

19:00	Live: KUULT

brandmarken, Saalstraße 12
19:30	Wohnzimmer-Konzert: 

„IMustBe Leonardo“

Rathausdiele Jena
19:30	Frühzeitiger Frühling
	 Jenaer Philharmonie,  

Kammerkonzert

Kurz&Kleinkunstbühne, Teutonengasse 3
20:00	„Wie im Märchen“

Urania Volkssternwarte, Schillerg. 2a
20:00	Kuppelführung und  

Beobachtung des aktuellen 
Sternenhimmels

Theaterhaus Jena, Schillergässchen 1
20:00	Capa ! Taro
	 Die Doppelbelichtung einer Foto-

grafenliebe (mit Stückeinführung 
und Publikumsgespräch) 

Rosenkeller e.V., Johannisstraße 13
20:00	Konzert – DoomOn!
	 OBELYSKKH , TREEDEON, LARES

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
23:00	5 Jahre Filia
	 live: Extrawelt
	 DJs: Luxer, Martin Anacker 

Region

Gera/Crossen, Klubhaus Crossen
19:00	Das Kriminal Dinner
	 Spannung, ausgezeichnete 

Unterhaltung und ein leckeres 
3-Gänge-Menü

Weimar, Deutsches Nationaltheater 
Weimar
19:30	Nathan der Weise Premiere

Samstag, 24. Februar

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
09:00	Milliarden Sonnen  
10:00	Die Magie der Schwerkraft  
11:30	Der Regenbogenfisch  
13:00	Planeten – Expedition ins 

Sonnensystem  
14:30	Das kleine 1x1 der Sterne  
16:30	Eingefangene Sterne – Live  
18:00	Unser Weltall   
20:00	Queen Heaven – The Origi-

nal! 

Reitsportzentrum Jena, Im Wehrigt 10
10:00	Märchenstunde mit  

Kinderreiten

Paradiesbrücke, Bahnhofseite, Gäste
führerverein Jena
10:00	Rundgang „Menschen,  

die Geschichte schrieben“
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Finke, Stadtrodaer Straße 103-105, 
Küchenabteilung
10:00	SousVide-Garen mit AEG 

und Carsten Kuschel

Rosenkeller e.V., Johannisstraße 13
10:30	Offene Jenaer Kicker Stadt-

meisterschaften
	 Präsentiert von Paradise Fusion 

e.V.; 11 Uhr bis 22 Uhr : Offenes 
Doppel, Offenes Einzel, DYP

Optisches Museum, Carl-Zeiß-Platz 12
11:30	Führung durch die „Histor. 

Zeiss-Werkstatt 1866“

Jena Tourist-Information, Markt 16
14:00	Allgemeiner Stadtrundgang

Jenaer Kunstverein e.V., Stadtspeicher, 
Markt 16
14:00	Führung durch die Ausstel-

lung „Tiefblaues Himmel-
grün – Nicola Grabiele: 
Malerei & Installation“ 

CineStar Jena, Holzmarkt 1
18:30	Live aus der MET:  

La Boheme

Kurz&Kleinkunstbühne, Teutonengasse 3
20:00	„Wie im Märchen“

Fuchsturm Jena, Turmgasse 26
20:00	Lesung mit Bastienne  

Voss & Wolfgang  
Winkler      	                

Theaterhaus Jena, Schillergässchen 1
20:00	In der Republik des Glücks
	 Ein unterhaltsamer Abend in  

3 Teilen von Martin Crimp 

F-Haus Jena, Johannisplatz 14
22:00	(Un)treu Party

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
23:00	Überschall: Drum&Bass 

Bundesliga Special
	 DJs: Lyda Buddah, 1. SuFF Über-

schall, Perox, Judokay 

Rosenkeller e.V., Johannisstraße 13
23:00	Back To The 80´s vs. Strings 

& Tapes

Café Wagner, Wagnergasse 26
24:00	Party: Kernschmelze 

Region

Erfurt, Messe Erfurt
24.02.–04.03. Thüringen  

Ausstellung

Eisenberg, Sporthalle Friedrich-Schiller-
Gymnasium
10:00	20. Aerobic-Pokal der Stadt 

Eisenberg

Hainchen, Saal Hainchen
13:00–18:00 Tischtennisturnier

Zella-Mehlis, Meeresaquarium,  
Beethovenstr. 16
15:00	Fütterung Rochen und 

Schildkröten

Tautenhain, Gaststätte Zur Kanone
15:00–17:00 Kinderfasching

Sömmerda, Saal der Musikschule 
16:00	»Die Mondprinzessin«
	 WIRBEL.WIND.KONZERT. 

Altenburg, Landestheater Altenburg
16:00	Birlibany PREMIERE

Gera, Bühnen der Stadt Gera
18:30	THEATERBALL
	 „Lollipop & Lipsischritt“

Apolda, Kulturzentrum Schloss Apolda, 
Unterm Schloss 3
19:30	„Ein besserer Herr“
	 Gaunerkomödie mit dem  

Apoldaer Amateurtheater e.V.

Bad Köstritz, Palais, H.-Schütz-Str. 4
19:30	Klavierabend mit Minsung 

Lee
	 Stipendiat der Gabriel-Stiftung 

mit Werken von Haydn, Brahms, 
Debussy und Ravel

Bad Berka, „Zeughaus“
20:00	Tanzparty

Sonntag, 25. Februar

Senfmanufaktur, Drackendorfcenter 3
10:00–16:00 Tag der offenen Tür
	 mit Senfvorführung

IMAGINATA, Löbstedter Straße 67
10:00–18:00 Stationenpark  

geöffnet                       

Jembo Park, Rudolstädter Straße 93
10:00–16:00 Brunchbowling 
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Café Lenz, Schenkstraße 21
10:00–14:00 Winterbrunch

KuBuS, Theobald-Renner-Straße 1a
10:00	„Ratatouille“
	 Sternstunden Familienkino

Rathausdiele Jena
11:00	Bach á la carte – Fürstliche 

Orchesterwerke der Bach
familie

	 Jenaer Philharmonie,  
Kammerkonzert

Jembo Park, Rudolstädter Straße 93
12:00–14:30 Sonntagsbufett 

Fair Resort Hotel,  
Ilmnitzer Landstraße 3
12:00	Familien-Sonntags- 

buffet                           

Best Western Hotel, Rudolstädter Str. 82 
12:00	Mutter‘s Sonntagsbraten

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
13:00	Zeitreise – Vom Urknall zum 

Menschen  
14:30	Der Mond – Ein Märchen 

unter Sternen  
16:00	Dinosaurier – Giganten der 

Urzeit  
17:30	Best Of Show  
18:30	Space Rock Symphony

Stadtteilzentrum LISA, Werner-Seelen
binder-Straße 28A
15:00	Tanzcafé mit DJ Hein

Döbereiner Hörsaal, Am Steiger 3
17:00	NORDOSTPASSAGE Legen-

därer Seeweg zwischen 
Beringmeer und Barentssee 

	 Multivision von  
Steffen Graupner           

Volkshaus Jena, Carl-Zeiss-Platz 15
20:00	Rüdiger Hoffmann: Best off

Region

Eisenberg, Sporthalle Friedrich-Schiller-
Gymnasium
10:00	20. Aerobic-Pokal der Stadt 

Eisenberg

Hermsdorf, Stadthaus
11:00	»Die Mondprinzessin«
	 WIRBEL.WIND.KONZERT. 

Bad Sulza, Toskana Therme
12:30	Literarischer Aufguss
	 mit Christiane Meyer-Koch

Apolda, Kulturzentrum Schloss Apolda, 
Unterm Schloss 3
15:00	„Ein besserer Herr“
	 Gaunerkomödie mit dem  

Apoldaer Amateurtheater e.V.

Zella-Mehlis, Meeresaquarium,  
Beethovenstr. 16
15:00	Fütterung Haie

Neustadt/Orla AugustinerSaal
16:30	»Die Mondprinzessin«
	 WIRBEL.WIND.KONZERT. 

Kahla, Eiscafe „Frozen Dreams“ 
17:00	BluesKaffee:  

Autumn Blues Band    
Altenburg, Landestheater Altenburg
18:00	Biedermann und die Brand-

stifter PREMIERE

Bad Klosterlausnitz, Moritz Klinik 
19:30	Musikalisch-kabarettisti-

sches Programm „Handge-
strickt“

Montag, 26. Februar

Jena Tourist-Information, Markt 16
14:00	Allgemeiner Stadtrundgang

Mineralogische Sammlung, Sellierstr. 6
15:00	Führung zur Geschichte der   

Mineralogischen Sammlung

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
18:00	Open Mic & Beats 

Café Wagner, Wagnergasse 26
19:30	Poetry-Slam: Wagner-Slam-

Spiele

Region

Apolda, GlockenStadtMuseum, Bahnhof-
straße 41
19:00	Künstlergespräche
	 mit Sabine Brodowski, Gerd 

Buschendorf und Gerd Schnetter

Hermsdorf, Rathaus, Saal
19:00	„Mein Leben in 13 Runden“
	 Lesung und Gespräch mit  

Ulli Wegner
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Bad Klosterlausnitz, Moritz Klinik 
19:30	Dia-Vortrag „Baikal“ 
	 von Gudrun und Helmut Putze

Dienstag, 27. Februar

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
10:00	Unser Weltall   
11:30	Planeten – Expedition ins 

Sonnensystem  
19:00	Best Of Show

Agentur für Arbeit Jena - Berufsinforma-
tionszentrum, Stadtrodaer Str. 1
15:30	Vortrag: Studium Lehramt 

Sonderpädagogik und 
Grundschulen

Urania Volkssternwarte, Schillerg. 2a
20:00	Kuppelführung und  

Beobachtung des aktuellen 
Sternenhimmels

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
20:30	KINO: Das Geheimnis von 

Kells 

Irish Pub „Fiddlers Green“, Bachstr. 39
21:00	Live – Rudi – Tuesday 

Rosenkeller e.V., Johannisstraße 13
23:00	Rosie´s Tuesday – Die Kel-

lerparty mit DJ Beat.Meis

Region

Camburg, Jugendclub ABSOLUT
15:30	Nähcafé 

Schleifreisen, Ziegenmühle, Dorfstr. 111
18:00	Lesung „Der Zeitzgrund 

und seine Mühlen“ 
	 mit Prof. Manfred Thieß inklusive 

Thüringer Brotzeitbuffet 

Mittwoch, 28. Februar
Lutherhaus, Hügelstraße 6a
09:30	Nothilfe zwischen den 

Welten – das Malawi Pro-
jekt in Afrika

	 mit Dr. Bernadett Erdmann

Planetarium Jena, Am Planetarium 5
10:00	Zeitreise – Vom Urknall zum 

Menschen  
11:30	Die Entdeckung des Weltalls  
20:00	Queen Heaven – The Original!

Jena Tourist-Information, Markt 16
14:00	Allgemeiner Stadtrundgang

Stadtteilbüro Lobeda, Karl-Marx-Allee 28
16:00	Filmnachmittag mit dem  

VideoAKTIV Jena: „Unru-
hige Hände“ – Vom Lebens- 
und Gestaltungswillen 

	 Filme über den Jenaer Keramik-
verein und die Parkinson-Selbst-
hilfegruppe  

Senfmanufaktur, Drackendorfcenter 3
18:30	Senfabend 	                  
Café Wagner, Wagnergasse 26
19:30	UFC-Kino: „Wilde Maus“ 

Josef Hader

Universitätsklinikum Jena, Am Klinikum 1,  
HS 1
19:00	Leben retten kinderleicht 
	 Drücken – (Blasen) – Strom
	 Referent: Prof. Dr. Wilhelm 

Behringer, Direktor des Zentrums 
für Notfallmedizin

Theaterhaus Jena, Schillergässchen 1
20:00	Verleihung des Clara- und 

Edurad-Rosenthal-Stipen-
diums im Bereich Bildende 
Kunst an Benjamin Walther 
und Torsten Eckold

Volkshaus Jena, Carl-Zeiß-Platz 15
20:00	Wahlverwandtschaften II
	 Jenaer Philharmonie, A 6

Rosenkeller e.V., Johannisstraße 13
20:00	Konzert: ROTTERDAM SKA 

JAZZ FOUNDATION

Kassablanca, Felsenkellerstraße 13a
23:00	Schöne Freiheit
	 DJs: Metaboman, Mbeck 

Region 

Stadtroda, Strohatelier Gernewitz
19:00	Gernewitzer Winterakade-

mie „Mit dem Fahrrad auf 
dem Pamir-Highway“

	 Referenten: Brüder Hubold
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Ernst-Abbe-Hochschule Jena
Carl-Zeiss-Promenade 2, Haus 5
Mo–Do 8.30–19 Uhr, Fr 8.30–17 Uhr

Steven Helmis – Heizkraftwerk Gispersleben
„Entdeckungen – 30 Jahre Erfurter  
Fotoclub Reflexion ‘90“
14.12.17–09.02.18

o. T., Fotos: Anne Stöckmann
„Verlorene Orte“ 
Anne Stöckmann
15.12.17–16.02.18
www.fh-jena.de

Foyer Ernst-Abbe-Hochhaus  
JENOPTIK AG 
Carl-Zeiß-Straße 1, 
Mo–Do 10–17 Uhr, Fr 10–15 Uhr
Kinetische Lichtskulptur  
„LightScapes“ von rosalie
Dauerausstellung
51. Jenoptik-Kunstausstellung 
tangente Thomas Lindner  
„homo fragilis“
5.12.17–28.02.18

GODYO-Unternehmensgruppe
Prüssingstraße 35
Mo–Fr 14–17 Uhr
Toralf Sperschneider: DR3I.  
Dimensionen fotografischer Poe-
sie & JENA. Bakenberg.
29.01.–29.03.18

Jenaer Kunstverein e.V.,  
Galerie im Stadtspeicher
Markt 16
Mi, Fr, Sa 12–16 Uhr, Do 12–19 Uhr
Tiefblaues Himmelgrün
Nicola Grabiele: Malerei & Installation
20.01.–01.03.18
www.jenaer-kunstverein.de 

Jembo-Park
Rudolstädter Str. 93
„Wasser und Eis“
Fotoclub Unifok Jena e.V.
04.01.–14.03.18
www.jembo.de

Kneipengalerie Zur Noll
Oberlauengasse 19
Mo bis So 10.30–01.00 Uhr
Die Architektur des Friedensreich 
Hundertwasser
Erwin Freund, Fotografie
05.01.–15.02.18
Thüringische Momente
Udo Lauer, Fotografie
16.02.–12.04.18
www.zur-noll.de

Kunstsammlung Jena
Markt 7, Di, Mi, Fr 10–17 Uhr,  
Do 15–22 Uhr, Sa, So 11–18 Uhr
Niki de Saint Phalle und das 
Theater
At Last I Found The Treasure.
Skulpturen, Installationen, Grafiken
02.12.17–08.04.18
Erich Kuithan. Retrospektive zum 
100. Todestag
Malerei, Zeichnung und Kunsthandwerk
09.12.17–15.04.18
www.stadtmuseum.jena.de

Kunsthandlung Huber & Treff
Charlottenstraße 19, Mo 9–13 Uhr, 
Do+Fr 15–20 Uhr, Sa 10–16 Uhr
Neue Arbeiten
Susanne Werdin & Dirk Richter
12. 01.–24.03.18

Ausstellungen Jena + Region
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Mineralogische Sammlung
Sellierstr. 6 | Mo & Do 13–17 Uhr
„Nicht alles was glänzt ist Gold...“ 
30.11.17–09.04.18 
www.uni-jena.de/mineralogische_sammlung

Phyletisches Museum
Vor dem Neutor 1 
Di bis Fr 9–13/14–17 Uhr, Sa 10–16 Uhr

Petrischale mit einer Kultur des Pilzes Schizophyllum 
commune (Gemeiner Spaltblättling), der den blauen 
Farbstoff Indigo bildet. 

(Foto: Jan-Peter Kasper/FSU)

DUFTSPUREN – Die chemische 
Sprache der Natur
08.12.17–26.08.18
www.phyletisches-museum.uni-jena.de

Romantikerhaus
Unterm Markt 12 | Di bis So 10–17 Uhr

Wilhelm Busch, Max und Moritz, 1864, 
Wilhelm Busch – Deutsches Museum für 
Karikatur und Zeichenkunst 

„Da bin ich“ 
Geschichten für Kinder von Wilhelm 
Busch, F. K. Waechter, Volker Kriegel und 
Philip Waechter. 
14.10.17–19.02.18
www.romantikerhaus.jena.de

Stadtmuseum Jena
Markt 7, Di, Mi, Fr 10–17 Uhr,  
Do 15–22 Uhr, Sa, So 11–18 Uhr
„Er tut mehr Schaden als Luther 
und Melanchthon“
Johann Friedrich I. von Sachsen 
Als Glaubenskämpfer in der Gefangen-
schaft
01.11.17–04.03.18
www.stadtmuseum.jena.de

Stadtteilbüro Lobeda
Karl-Marx-Allee 28 | Mo 14–16 Uhr, 
Di+Mi 10–17 Uhr, Do 10–18 Uhr
„Weltall“ 
Ausstellung der Kita Arche Noah in der 
Galerie Lobeda-West
01.02.–23.02.18
www.lobeda.jenaonline.de

Villa Rosenthal
Mälzerstr. 11 
Di 12–15 Uhr, Mi 12–19 Uhr, 
Do & Fr 10–15 Uhr u. n. Vereinbarung
Kulisse – Blattwerk. Grafische 
Arbeiten 
Waltraud Ehrlich-Schmidt 
08.02.–11.04.18
www.villa-rosenthal-jena.de

Ausstellungen Region

Apolda, Kunsthaus Avantgarde
Bahnhofstr. 42 | Di bis So 10–17 Uhr
Andy Warhol
The Original Silkscreens
Ausstellung in Kooperation mit der  
Stiftung „DASMAXIMUM KunstGegen-
wart“, Traunreut
14.01.–01.07.18
www.kunsthausapolda.de

Apolda, Glocken- & Stadtmuseum
Bahnhofstr. 41 | Di bis So 10–17 Uhr
Glocken aus drei Jahrtausenden
Dauerausstellung
Neues aus Apoldaer Künstler
ateliers
Gerd Buschendorf, Gerd Schnetter, 
Sabine Brodowski und Rüdiger Bahr-
Liebeskind
14.01.–22.04.18
www.glockenmuseum-apolda.de
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Apolda, Museumsbaracke „Olle 
DDR“
Bahnhofstr. 42 | Di bis So 10–17 Uhr
Olle DDR – ein Ausflug in das 
DDR-Alltagsleben
Dauerausstellung
Olle DDR – Tausend kleine Dinge
bis 28.02.18

Bürgel, Keramik-Museum
Am Kirchplatz 2 | Di–So 11–17 Uhr
„Töpferspuren in Bürgel 7:  
Die Töpferei Max Neumann“
02.09.17–25.02.18

Eisenberg, Stadtmuseum  
„Klötznerisches Haus“
Mo 9–15 Uhr, Di, Mi, Fr 9–16 Uhr, 
Do 9–18 Uhr, Sa, So 13–16 Uhr                                                                                                                                              
Telefon: 036691/73454
Keramik der 50er Jahre
Aussteller: Familie Bodechtel
Januar – März 2018

Eisenberg, Kunstverein
Steinweg 18 
Di, Do 11–18 Uhr, Mi 13–18 Uhr
Bilder in unterschiedlichen  
Techniken
Aussteller: Andrea Marzoch, Gösen
12.02.–16.03.18
www.kunstverein-eisenberg.de

Erfurt, Galerie Rothamel Erfurt
Kleine Arche 1A, Tel. 0361/562 33 96
Di–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–16 Uhr
LEIPZIGER BÄDER
Hans-Christian Schink
27. Januar bis 17. März 2018

Gera, Stadtmuseum
Museumsplatz 1
Mi–So, Feiertage 12–17 Uhr
„Fremde in der Heimat – Heimat 
in der Fremde? Aufbruch und An-
kommen aus acht Jahrhunderten“ 
17.05.17–11.03.18

Gera, Museum für Angewandte 
Kunst Gera
Greizer Straße 37
Mi–So, Feiertage 12–17 Uhr
Ausstellung preisgekrönter 
Fotografien 
13.12.17–11.02.18

Gera, Galerie vom Kunstverein 
Gera e.V.
Markt 8/9 | Do–Sa 15–18 Uhr
„La même source“
Katja Schütt & Nadja Schütt
03.02.–07.04.18

Gera, Stadt- und Regional
bibliothek Gera 
Puschkinplatz 7 
„Winterzauber“ 
Fotografien von Frank Schreier 
12.02.–24.03.18
www.biblio-gera.de

Hermsdorf, Stadthaus
Am Versuchsfeld 1 | Di, Do, Fr 10–12 Uhr, 
Mo, Di, Do 13–18 Uhr,
jeden 2. & 4. Sa im Monat 10–12 Uhr
90 Jahre ADAC Motorsportclub 
„Hermsdorfer Kreuz“ e.V.
30.01.–24.03.18

Kapellendorf, Wasserburg
Am Burgplatz 1
Di–So 10–12/13–17 Uhr
Belagerungen und Rückzugs
gefechte
Erfurt und seine Burg
Mythos und Wirklichkeit
Zu den Anfängen der Wasserburg
Feuer.Wärme.Licht –
Vom Feuerstahl zur Feuerwehr
Exponate aus fünf Jahrhunderten, leuch-
tend inszeniert und spannend erzählt
bis 31.05.18

Seitenroda, Leuchtenburg	
Dorfstraße 100
Mo–Fr 10–18 Uhr, So 10–17 Uhr
Glut ist Geist

Die Wanli Expedition. Weißes 
Gold vom Meeresgrund.

Meine ARURA Wabe
Die größte Vase der Welt, zwischen Ar –
der Erde und Ra – der Sonne stehend

Stadtroda, Rathausgalerie
Str. des Friedens 17 | Mo–Fr 9–11.30 
Uhr, Di 13–15.30 Uhr, Do 13–17.30 Uhr
„Katzen, Hunde und andere Kata-
strophen“
Christian Habicht
08.02.–27.04.18
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Jena erleben
1  Optisches Museum

Meilensteine der Optik
Carl-Zeiß-Platz 12
Di bis Fr 10–16.30 Uhr, Sa 11–17 Uhr
www.optischesmuseum.de

2  SCHOTT GlasMuseum & Villa
Zeitreisen durch Technologien und Inno-
vationen, wechselnde Ausstellungen
Otto-Schott-Straße 13
Di bis Fr 13–17 Uhr, 
Gruppen nach Vereinbarung
www.schott.com

3  Stadtmuseum & Kunstsammlung 
der Stadt Jena
Jenas Stadtgeschichte ganz nah,  
wechselnde Kunstausstellungen
Markt 7
Di, Mi, Fr 10–17 Uhr, 
Do 15–22 Uhr, Sa + So 11–18 Uhr
www.stadtmuseum.jena.de

4  Botanischer Garten
Jenas grüne Oase
Fürstengraben 26
Täglich 10–19 Uhr (April bis Okt)
Täglich 10–18 Uhr (Nov bis März)

5  Goethe-Gedenkstätte im  
Botanischen Garten
Mo bis So 11–15 Uhr (April bis Okt,  
Nov bis März geschlossen)

6  Ernst-Haeckel-Haus
Memorialmuseum für Ernst Haeckel
Berggasse 7
Einlass: Di bis Fr, 
jew. 10/11:30/14/15:30 Uhr
www.ehh.uni-jena.de

7  Imaginata
Experimentarium für alle Sinne
Löbstedter Straße 67
So 10–18 Uhr (April bis Okt)
Mo–So 10–16 Uhr (Schulferien)
Gruppen ganzjährig nach Anmeldung
www.imaginata.de

8  Mineralogische Sammlung
Meteorite & andere Gesteine
Sellierstraße 6 | Mo & Do 13–17 Uhr
www.uni-jena.de/mineralogische_sammlung

9  Museum 1806
Historische Exkurse zum  
Schlachtfeld Jena – Auerstedt 1806
Jenaer Str. 12, 07751 Jena-Cospeda
www.jena1806.de

10  Phyletisches Museum
Naturkundliches Museum zur  
Stammesgeschichte und Evolution  
Vor dem Neutor 1
Mo bis So 9–16.30 Uhr
www.phyletisches-museum.uni-jena.de

11  Romantikerhaus
Literaturmuseum in Fichtes Wohnhaus
Unterm Markt 12 a
Di bis So 10–17 Uhr
www.romantikerhaus.jena.de

12  Schillers Gartenhaus
Wo Schiller seinen Wallenstein schrieb
Schillergäßchen 2
Di bis Sa 11–17 Uhr (Nov bis März)
www.uni-jena.de/Gartenhaus.html

13  JenTower
Jenas höchstes Gebäude
Leutragraben 1
Aussichtsplattform: täglich 10–23 Uhr
www.jentower.de

14  Jenoptik AG
Technik aus dem Hause Jenoptik – 
Dauerausstellung
Carl-Zeiß-Str. 1
Mo bis Do 10–17 Uhr, Fr 10–15 Uhr
www.jenoptik.com

15  Zeiss-Planetarium Jena
Auf zu neuen Welten im ältesten 
Planetarium der Welt
Am Planetarium 5
tgl. zahlreiche Bildungs- & Musikprogramme
www.planetarium-jena.de

Das kleine Senfmuseum
Alles rund um das scharfe Korn
Drackendorf-Center 3
Di bis Fr 9–18 Uhr, Sa 10–13 Uhr & n.V.
www.jenaersenf.de

Heimatstube Drackendorf
Alte Dorfstr. 20
Sa 14–16 Uhr und nach Vereinbarung 
Tel. 03641 36 05 90

1 15 Lage siehe Stadtplan–

-VIDEO.de
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Videoclips zu den Museen auf www.JenaSaaleland.de und auf unseren Videokanälen  
www.vimeo.com/channels/museum und www.youtube.com/user/JenaTipps

Das Saaleland erleben

Dornburger Schlösser
Do bis Di 10–17 Uhr
Park ganzjährig zugänglich
www.dornburg-saale.de

Flößereimuseum Uhlstädt
Am Saalewehr 2
Mo bis Fr 13–16 Uhr und  
nach Vereinbarung
www.floesserverein-uhlstaedt.com

Glocken- und Stadtmuseum Apolda
Bahnhofstraße 41 
Di bis So 10–18 Uhr
www.glockenmuseum-apolda.de

Heinrich-Schütz-Haus
Bad Köstritz
Heinrich-Schütz-Straße 1
Di bis Fr 10–17 Uhr, Sa + So 13–17 Uhr
www.heinrich-schuetz-haus.de

Jagdschloss Hummelshain
Am neuen Schloß 1
Besichtigung & Führung nach Vereinbarung
Schlosspark täglich 10–16 Uhr (April bis 
Okt, Nov bis März geschlossen)
www.hummelshain.net

Keramik-Museum Bürgel
Kirchplatz 2
Di bis So 11–17 Uhr
www.keramik-museum-buergel.de    

Kemenate Orlamünde
Burgstraße
Führungen und Feiern auf Anfrage
web.kemenate-orlamuende.de

Klosterkirche Thalbürgel
Klosterstraße 23
Di bis So 11–17 Uhr
www.klosterkirche-thalbuergel.de

Köhlerei + Mittelalterdorf  
Meusebach
Dorfstraße 29
Führungen auf Anfrage
www.altmeusebach.de

Kunsthaus Apolda Avantgarde
Bahnhofstr. 42
Di bis So 10–18 Uhr
www.kunsthausapolda.de

Leuchtenburg
Dorfstr. 100, 07768 Seitenroda
Täglich 9–18 Uhr (Apr bis Okt)
Täglich 9–17 Uhr (Nov bis März)
www.museum-leuchtenburg.de

Museumsbaracke „Olle DDR“
Bahnhofstr. 42, 99510 Apolda
Di bis So 10–18 (April bis Okt)
Di bis So 10–17 Uhr (Nov bis März)
www.olle-ddr.de

Museum Schloss Kochberg
Di bis So 9–18 Uhr
www.grosskochberg.de/schloss

Museum Zinsspeicher Thalbürgel 
mit alter Schuhmacherei
Am Klosterteich 4
Di bis Fr 9–12 Uhr, Sa + So 14–17 Uhr
www.museum-zinsspeicher-thalbuergel.de

Schloss Wolfersdorf  
„Zur fröhlichen Wiederkunft“
Dorfstr. 18a
Mo bis Sa 10–17 Uhr, So 10–18 Uhr  
www.schloss-wolfersdorf.de

Schlosskirche Eisenberg
Schloss 1
Di bis So 10–16 Uhr (Apr bis Okt)
Di-Fr 10–16 Uhr, Sa+So, Feiertag 13–16 Uhr  
(Nov bis März)

Talmühle in Thalbürgel
Talmühlenweg 7
Führungen auf Anfrage
www.thalbuergel.de

Wasserburg Kapellendorf
Am Burgplatz 1
Di bis Fr 9–12/13–17 
Sa+So 10–12/13–17 Uhr
www.wasserburg-kapellendorf.de

55www.TiPs-MAGAZIN.de



Stadt- und Erlebnisplan Jena
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Hoteltipps

	 Hotel/Anschrift	 EZ-Preis	 Komfort

	 Tel./Fax/www	 DZ-Preis	 Lage

Jena – Vorwahl (0 36 41)

Altdeutsches Gasthaus	 ab 29,00	 Stadtzentrum, Bierstube  
„Roter Hirsch“	 ab 49,00	 Restaurant im Stil alter Bauern-
Holzmarkt 10, 07743 Jena		  stuben, Billard- u. Cafézimmer, 
Tel./Fax 44 32 21		  Bar, Biergarten 
www.jembo.de	     				                   

Best Western Hotel Jena	 ab 64,00	 4-Sterne-Hotel im Grünen, gute 
Rudolstädter Str. 82, 07745 Jena	 ab 79,00	 Nahverkehrsanbindung, 180 kosten-
Tel. 660, Fax 661010		  freie Parkplätze, Restaurant mit
www.bestwesternjena.de		  nationaler u. internationaler Küche

FAIR RESORT Sport- & 	 ab 75,00	 am Stadtrand gelegen, gr. Well- 
Wellness Hotel	 ab 95,00	 nessbereich m. Pool, Saunen und 
Ilmnitzer Landstr. 3, 07751 Jena		  Erlebnisduschen, Tennishalle,  
Tel. 76 77 50, Fax 76 77 67		  Badminton, Bowling,  
www.fairresort.de   		  Fitness		                

Hotel & Kneipengalerie	 ab 60,00	 im historischen Stadtzentrum, 
„Zur Noll“	 ab 70,00	 Parkplätze, Gesellschaftsräume,
Oberlauengasse 19, 07743 Jena		  Restaurant
Tel. 5 97 70, Fax 59 77 20		  www.zurnoll.de

Hotel „Papiermühle“	 57,00	 histor. Braugasthof, gemütl.  
Erfurter Str. 102, 07743 Jena	 89,00	 Ambiente, Restaurant mit 
Tel. 45 980, Fax 45 98 45	 85,00	 traditioneller Küche, Konferenzen, 
www.jenaer-bier.de	 Suite 99,00	 Feierlichkeiten etc.

Hotel „Schwarzer Bär“	 ab 50,00	 traditionelles 4-Sterne-Hotel  
Lutherplatz 2, 07743 Jena	 ab 75,00	 in Citylage, 66 Zimmer,
Postfach 100 832, 07708 Jena		  50 Parkplätze/Garagen,
Tel. 40 60, Fax 40 61 13		  2 Busparkplätze, Feierlich-
Verkaufsbüro: Tel. 40 61 76 		  keiten aller Art, 7 Restaurants,  
www.schwarzer-baer-jena.de		  Sonnenterrasse

Hotel „Ziegenhainer Tal“	 45,00	 gemütl. Hotel in sehr ruhiger 
Ziegenhainer Str. 107 	 65,00	 Lage Jenas, ausreichend
07749 Jena	 3-Bett-Zimmer	 Parkmöglichkeiten vorhanden, 
Tel. 39 58 40/1, Fax 39 58 42	 75,00	 gr. Garten m. Terr., Frühstück 7,00 Euro
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                               Hoteltipps

	 Hotel/Anschrift	 EZ-Preis	 Komfort

	 Tel./Fax/www	 DZ-Preis	 Lage

Jena – Vorwahl (0 36 41)

Hotel & Restaurant „Zur Weintraube“***	 familiär geführtes Haus,
Rudolstädter Str. 76, 	 ab 55,00	 verkehrsgünstig gelegen,
07745 Jena-Winzerla	 ab 35,00 	 ausreichende Parkmöglichkeiten,
Tel. 60 57 70, Fax 60 65 83 	    p.P.	 www.weintraube-jena.de

Jembo-Park Hotel***+	 ab 57,50	 3-Sterne-Hotel-Plus, direkt an der A4  
Rudolstädter Str. 93, 07745 Jena	 ab 67,50	 Abfahrt Göschwitz, kostenfreie 
Tel. 685-0, Fax 68 52 99		  Parkplätze, Bowling, Terrasse,  
www.jembo.de, info@jembo.de		  Spielplatz, Sauna, Biergarten 

Akademiehotel Jena 	 ab 49,00	 Mo–Do inkl. gratis Abendbuffet
Tagen & Übernachten	 ab 59,00	 kostenfreie Nahverkehrstickets 
Am Stadion 1, 07749 Jena		  und Parkplätze, gratis W-LAN,
Tel. 30 30, www.akademiehotel.info		  für Tagungen und Feierlichkeiten

Kahla – Vorwahl (03 64 24)

Waldhotel „Linzmühle“	 ab 44,00	 idyllische Waldlage, Restaurant, 
Im Leubengrund, 07768 Kahla 	 ab 68,00	 Biergarten, Sauna, Konferenzräume, 
Tel. 8 40, Fax 8 42 20		  kostenfreie Parkplätze,
www.waldhotel-linzmuehle.de		  zertifiziertes Wanderhotel

	 Gaststätte/Anschrift	 Sitzplätze	 Spezialitäten 
	 Tel./Fax/www	 Biergarten	 Lage / Öffnungszeiten

    Gaststättenempfehlungen

Jena – Vorwahl (0 36 41)

Altdeutsches Gasthaus 	 150	 Stadtzentrum, thüringische
„Roter Hirsch“	 60	 und internationale Küche, 	
Holzmarkt 10, 07743 Jena		  Partyservice, Senioren-	
Tel. 44 32 21, www.jembo.de		  portionen, Spezialitätenwochen
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	 Gaststätte/Anschrift	 Sitzplätze	 Spezialitäten 
	 Tel./Fax/www	 Biergarten	 Lage / Öffnungszeiten

Gaststättenempfehlungen

Jena – Vorwahl (0 36 41)

Braugasthof „Papiermühle“	 20–140 	 thüringer und internationale  
Erfurter Str. 102	 4 Gesell.räume	 Küche, 5 verschiedene Sorten 	
07745 Jena	 20–140 Pl.	 selbstgebrautes Bier 
Tel. 45 98 98	 Biergarten	 kein Ruhetag, tgl. ab 11.30 Uhr

Lenz Restaurant | Café | Hofgarten	 	 Immer donnerstags ab 18:30 Uhr
Schenkstraße 21, 07749 Jena	 60	 Dinner im Schimmer,
Tel. 3102100, www.lecker-lenz.de	 inkl.	 Sa + So ab 11:30 Uhr: 
Mo & Di Ruhetage	 Sommerterasse	 Sommerlunch

Fuchsturm Jena	 200	 Ausflugsgaststätte, Thüringer 
Turmgasse 26, 07749 Jena	 5	 Küche, schöner Biergarten 
Tel. 36 06 06, Fax 5 31 25 15	 Veran-	 Di–Fr: 11–22 Uhr,  
Jan–März Mo + Di Ruhetag	 staltungs-	 Sa: 11–24 Uhr, So: 10–20 Uhr 
April–Dez. Mo Ruhetag	 räume	 an Ruhetagen auf Anfrage geöffnet

Schwarzer Bär	 300	 7 Restaurants, thüringer 		
Hotelrestaurant, Lutherplatz 2	 40	 Spezialitäten und internatio-	
07743 Jena		  nale Gerichte, alles frisch 		
Tel. 40 60, Fax 40 61 13		  zubereitet, tägl.: 6.30–1 Uhr

Wirtshaus & Weinstube	 100	 zentrale Lage, original thür. 
„Alt Jena“ Markt 9, 07743 Jena	 50	 Küche, Fischspezialitäten, 
Tel. 44 33 66, Fax 44 33 67		  auserlesene deutsche und 
www.jembo.de		  intern. Weine

„Zur Noll“	 100	 hist. Gasthaus, Kneipengalerie
Oberlauengasse 19, 07743 Jena	 100	 Biergarten ganzjährig,
Tel. 5 97 70, Fax 59 77 20		  thüringer Küche
www.zurnoll.de		  täglich 10.30–1 Uhr geöffnet

Tautenhain – Vorwahl (03 66 01)

„Zur Kanone“ 	 20–130	 Thür. Küche mit wechselnden 
Hotel & Restaurant	 100	 Aktionswochen im Restaurant,
07639 Tautenhain, Tel. 55 92 0	 29 DZ	 Ausflugsziel im Thür. Holzland,
www.zur-kanone.de		  Kremserfahrten, Grillabende
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	 Gaststätte/Anschrift	 Sitzplätze	 Spezialitäten 
	 Tel./Fax/www	 Biergarten	 Lage / Öffnungszeiten

Imbiss, Partyservice, Catering
Imbiss- und Partyservice,	  
Fleischerei Agrargenossenschaft 	 Original Thüringer Hausschlachtene
Bucha eG	 Fleisch- und Wurstwaren aus eigener
07751 Bucha, Dorfstraße 1A	 Haltung und Produktion. Wir richten
Tel. 0 36 41/28 42 21	 Ihre Feierlichkeiten ganz individuell
Jena, Ahornstr. 27, Tel. 03641/210 410, 	 nach Ihren Wünschen aus.
Saalbahnhofstr. 18, Tel. 03641/221 255 	 Bucha: Mo–Fr 9–18, Sa 9–12 Uhr 
Jungferngraben 2, Tel. 03641/224 1502	 Jena: Mo–Fr 8.30–18, Sa 8.30–12 Uhr 
Sonnenhof 8, Tel. 03641/6 39 05 93

                            Freizeitsport

geschspa Finnlandsauna Jena	 Ihr Day-Spa in Jena:
Closewitzer Str. 19, 07743 Jena	 Saunen und Dampfbad
Tel./Fax 0 36 41/82 68 26	 Massagen und Beautybehandlungen
www.sauna-jena.de	 Wellnessgutscheine u. Candle Light Dinner

Kristall Sauna-Wellnesspark	 So, Mo, Mi, Do 9–22, Di, Fr, Sa 9–23 Uhr 
mit Soletherme	 In der gesamten Thermenlandschaft täg- 
Köstritzer Straße 16	 lich ab 12 Uhr textilfreies Baden. Ausnah 
07639 Bad Klosterlausnitz	 me Mi und So auch mit Textilien. Sauna- 
Tel. 03 66 01/59 8-0, Fax 5 98 33	 bereich ist immer textilfrei. Heilwasser,   
www.kristall-bad-bad-klosterlausnitz.de	 Wellenbad, Saunawelt, Massage u.v.m.

www.reitsportzentrum-jena.de	 Reiten für Jung & Alt, Kindergeburtstag, 
Tel. 0 36 41/35 88 00, 01 74/3 28 67 57	 Lehrgänge, Streichelzoo, Reiterferien

    Gaststättenempfehlungen

Schöngleina – Vorwahl (03 64 28)

Gaststätte Fliegerhorst	 65	 Thüringer Küche, 
Flugplatz 1, 07646 Schöngleina	 Sommer-	 4 großzügige Gästezimmer, 
Tel./Fax 4 04 14 	 terrasse	 Parkplätze direkt vorm Haus 
www.gaststaette-fliegerhorst.de	 50	 Mo Ruhetag, Di–So ab 11 Uhr
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lichung besteht nicht. Für unverlangt eingesandte 
Manuskripte einschließlich Bildmaterial wird keine 
Haftung übernommen. Nachdruck, Vervielfältigung 
in Medien aller Art – auch auszugsweise – nur mit 
Genehmigung des Herausgebers und mit Quellen-
angabe. Für durch den Verlag gestaltete Anzeigen 
verbleibt das Copyright beim Verlag.
Gedruckt auf chlorfrei gebleichtem Papier.

Fotonachweis
Sabina Sabovic (Titel)
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www.druckerei-multicolor.com

Telefon 03685 4096 4100
E-Mail: kontakt@druckerei-multicolor.com

250 Visitenkarten
350 g matt, 85 x 55 mm, 
beidseitig bedruckt,
inklusive Versand

netto ab 

7.00
€

500 Briefbögen
80 g matt, A4,  
einseitig bedruckt,
inklusive Versand

1000 Flyer
135 g glänzend, A5,  
beidseitig bedruckt,
inklusive Versand

netto ab 

25.00
€

netto ab 

29.50
€
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Wir bringen 
frische Farbe
in Ihre 
Geschäftsausstattung.
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Wir sind interessiert an: 

• Fotokameras
• Objektiven 
• Mikroskopen
• Ferngläsern
• Astrozubehör
• Fernrohre
• Lupen

... der letzten 
100 Jahre. 

Wo? 

DDR Fototechnik Ankauf
Magdelstieg 71
07745 Jena

Mit dem Bus Nr. 10 nur 
3 Haltestellen von Jena Zentrum 
Teichgraben bis Haltestelle 
Gustav-Fischer-Straße.

die nächsten Termine
Mo und Di den 
29.1. + 30.1. 2018
5.3. + 6.3.
je 9-16 Uhr

Wir sind auch in Gera, Dresden, Erfurt, Leipzig, 
Zwickau, Magdeburg und Halle vertreten.

Adressen und Termine unter www.ddr-optik.de/termine


